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5er Kampf um öle SerrWft im Atlantik
Eine dritte Aufgabe für die geschwächte RAA - Die Gefahr eines kombinierten deutschen Schlages

«Atlantik noch mehr bedroht als Nordsee und Kanal " - Irlands Schlüsselstellung

Berlin , 12. Nov . Die Erfolge der deutschen Ueberwasser -
Streitkräfte haben zu den beiden Gefahren — aus der Luft
und durch U-Boote — von denen die englischen Schiffe bis -
her bedroht waren , noch eine dritte hinzugefügt . Die eng-
lische Luftwaffe sieht sich daher gezwungen , zur Bekämpfung
dieser neuen Gefahr starke Einheiten bereit zu stellen , wo-
durch öie Einsatzfähigkeit dieser ohnehin so stark in Mitleiden -
schast gezogenen Waffe erneut geschwächt wird . Ter Luftsach-
verständige des Neuterbüros erklärt dazu , es sei „ganz klar ,
daß die Gefahr eines kombinierten deutschen Schlages wächst .
Diese Gefahr kann weit größere Ausmaße annehmen , als
am Kanal und in der Nordsee , wo die Sicherheit der Schiff -
fahrt in hohem Maße durch den Schutz aus der Luft und
von der See durch englische Luft - und Marinestreitkräfte ge -
währleistet wird (als ob diese in der Nordsee und erst gar
im Kanal überhaupt noch etwas zu bestellen hätten ! ) „Deut -
sche Bomber haben in letzter Zeit mit scharfen Angriffen auf
die englischen Handelswege im Atlantik begonnen . Die eng-
lischen Flugzeuge der Küstenverteidigung werben alle Maß -
nahmen ergreisen , um diese Gebiete wirksamer als bisher
zu kontrollieren , obwohl es keine leichte Aufgabe ist , die Ge-
Wässer des Atlantik zu beschützen. T)as Problem des Kamp -

fes mit feindlichen Flugzeugen in diesem Gebiet ist bedeu-
tend komplizierter als die Frage des Schutzes der Nordsee " .
Am Schluß dieses Artikels läßt der Sachverständige Reuters
die Katze aus dem Sack, indem - er bemerkt : „De ^ Ersolg un¬
seres Kampfes mit den Flugzeugen der Deutschen würde be-
deutend größer sein , wenn die englische Luftwaffe sowie die
Kriegsmarine die Möglichkeit hätten , von Stützpunkten aus
zu operieren , die dem Aktionsschauplatz des Gegners näher
liegen als Ulster und die Westküste Englands ."

Damit ist Reuter wieder beim englischen Lieblingsthema
der letzten Tage angekommen , bei der Frage der Besatzung
von irischen Häfen und Flugplätzen . Nach einem Bericht des
„New Jork Enquier " sinö in London die Pläne zur Besetzung
Irlands so gut wie abgeschlossen. Bor allem kommt es den
Engländern auf öie Häsen von Lough Swilly unö Cork an .
Der Angriff solle gleichzeitig mit Land -, Marine - und Luft -
ftreitkräften erfolgen .

Die von der amerikanischen Presse gebrachte Nachricht , daß
bereits sechs der von Amerika gelieferten alten
Zerstörer versenkt worden seien , wird von öer Admi -
ralität mit dem Satz beantwortet : „Diese Behauptung ist
nicht wahr ."

Molotow in der Reichöhauptstllbt eingetroffen
Feierliche Begrüßung auf dem Anhalter Bahnhof - Sn Begleitung des Reichsaußenministers

zum Schloß Bellevue
Berlin , 12 . Nov . Heute früh traf der Vorsitzende des Rates

der Volkskommissare der UdSSR , und Volkskommissar für
Auswärtige Angelegenheiten , W . M . Molotow , auf Ein -
ladung der Reichsregierung zu einem mehrtägigen Deutich -
landbefnch auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin ein . In
seiner engeren Begleitung befanden sich außer den sowjet -
russischen Botschafter in Berlin , Schkwarzew , der bereits zur
Grenze entgegengefahren war , der Volkskommissar für Hüt -
tenwefen , Tewossjan , der stellvertretende Volkskommissar
für Auswärtige Angelegenheiten , Dekanosow , der stellvertre -
tende Volkskommissar des Innern Merkulow , der stellver -
tretende Volkskommissar für Außenhandel Prutikow und die
stellvertretenden Volkskommissare für die Flugzeugindustrie
Belandin und Jakowlew .

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop
hieß den Präsidenten Molotow auf dem Bahnsteig herzlich
willkommen . Ferner waren Generalfeldmarschall Keitel ,
Reichsminister Dr . Lammers , Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley , Reichspressechef Dr . Dietrich , Reichsführer M Himmler ,
der Korpsführer des NSKK . Hühnlein , ^ - Obergruppenfüh -
rer Heißmeyer , der Kommandant von Berlin Generalleut -
nant Seusert , General der Polizei Daluege , Bürgermeister
Steeg und weitere führende Vertreter von Staat , Partei und
Wehrmacht zur Begrüßung erschienen . Der Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes , von Weizsäcker, mit Staatssekretär
Bohle und Keppler waren mit den leitenden Beamten des
Auswärtigen Amtes gleichfalls anwesend .

Vom diplomatischen Porps in Berlin hatten sich der chine -
sische Botschafter Chen Cstieh, der türkische Botschafter Gerede ,
der kaiferlich - japanifche Botschafter Kurusu und der könialich -
italienische Geschäftsträger , Botschaftrat Zamboni , als Ver -
treter des von Berlin abwesenden Botschafters Alfieri ein-
gefunden .

Präsident Molotow und Reichsanßenminister von Ribben -
trop schritten >nach der Begrüßung die Front der vor dem
Bahnhof angetretenen Ehrenkompanie ab . Sodann geleitete
der Reichsaußenminister Herrn Molotow zum Schloß Belle -
vue , wo der Chef der Präsidialkanzlei des Führers , Staats -
minister Dr . Meißner , den Gast und seine Begleitung emp-
fing .

Der Empfang auf dem Bahnhof
Für den Empfang des Vorsitzenden des Rates der Volks -

kommissare . Präsident Molotow , war der Anhalter Bahnhof
würdig geschmückt worden . Reifes Grün , herrliche Chrisan -

themen gaben den Hintergrund , wo die Fahnen des Reiches
unS der UDSSR zum Empfang grüßten . Auf dem Bahnhof
hatten sich neben dem Reichsminister öes Auswärtigen zahl -

reiche führende Männer von Staat . Partei und Wehrmacht
eingefunden . Am Zuge begrüßte Reichsaußenminister von
Ribbentrop als ersten Molotow . Anschließend stellte er Molo -
tow die zur Begrüßung erschienenen Persönlichkeiten vor .
Vom Bahnsteig geleitete öer Reichsminister des Auswärtigen
den Gast der Reichsreaierung durch die sestlich geschmückte
Empfangshalle auf den Bahnhofsplatz . Hier hatte eine Ehren -

Mololow bei Ribbenlrov
B e r l i « , 12. Nov . Der Reichsmiuister des Auswärtigen

von Ribbentrop empfing am Dieustagmittag den als Gast
der Reichsregierung in Berlin weilende « Vorsitzend.e« des
Rates der Volkskommissare der UdSSR , und Volkskommis -

sar für auswärtige Angelegenheiten . Herrn W . M . Molo -

tow . zu einer Besprechung .

kompanie der Wehrmacht Ausstellung genommen . Unter den
Klängen des Präsentiermarsches schritt Präsident Molotow
die Front der Ehrenkompanie ab . Anschließend bestieg Molo -
tow zusammen mit dem Reichsaußenminister den Wagen , um
sich zum Schloß Bellevue zu begeben , wo öie russische Ab-
ordnung für öie Zeit ihres Berliner Aufenthalts Wohnung
genommen hat .

Wchy stellt BerleiwunMan ffic Mm
Kolonien auf

Genf , 12 . Nov . Nach Bekanntwerden der ersten Meldun -
gen vom englischen Uebersall auf Libreville trat in Vichy
sofort der Ministerrat zu einer Sitzung zusammen . Außen -
minister und Vizeministerpräsident Laval wurde sofort zu¬
rückgerufen . Der Generalresident von Marokko , General
Nogues , und der Generalresident von Tunis . Admiral Esteva ,
die zufällig in Vichy anwesend waren , wurden zeitweilig zu
den Sitzungen hinzugezogen .

Ueber den Verlauf der Sitzung wird strengstes Stillschwei -
gen gewahrt , „obwohl jedermann annimmt , daß in Anwe -
senheit der Generalresidenten von Tunis und Marokko und
nach Fühlungnahme mit dem Sonderbeauftragten für Afrika ,
General Wengand , der vorgesehene Verteidigungsplan kür
das französische Empire gegen die Zugriffe de Gaulles und
Englands aufgestellt werden soll .

Der Staatssekretär für die Kolonien , Admiral Platon ,
war ebenso wie der Chef der französischen Luftwaffe zu einer
Inspektionsreise nach Nordafrika aus Vichy abgereist . Diese
Reise ist plötzlich unterbrochen worden . Admiral Platon hat
in Algier eine ausführliche Konferenz mit General Weygand
und Admiral Abrial geführt und es heißt , daß die beiden
Militärs zusammen mit dem Staatssekretär für die Kolo -
nien übereingekommen seien , alle verfügbaren Kräfte rück -
sichtslos gegen die Rebellen einzusetzen. Der Staatssekretär
für die Kolonien kam am Montag 4.30 Uhr aus Algier zu-
rück und eine Stunde später vereinte schon eine Konferenz
in Vichy Staatssekretär Admiral Platon mit dem Staats -
chef Petain und Kriegsminister Hnntziger . Ueber das Er¬
gebnis dieser Beratungen wird strengste Diskretion gewahrt .

Libreville in der Sand de Gaulles?
Bd . Lissabon . 12. Nov . Wie oerlautet , soll es den von

de Gaulle angeführten Streitkräften gelungen sein , den fran¬
zösischen Widerstand in Libreville zu brechen und die Stadt
zu besetzen. Eine Bestätigung für den Fall von Libreville
liegt aus Vichy noch nicht vor : dort hat man lediglich von
der Einnahme von Labarene Kenntnis .

Geheimnisse um Chamberlains Tod
Tg . Stockholm , 12 . Nov . Die Londoner Vertreter von

„Allehanöa " meldet , daß der Tod Chamberlains 17 Stunden
lang geheim gehalten worden sei . Ein Grund für diese Maß -
nähme wird nicht angegeben . Der schwedische Korrespondent
läßt jedoch durchblicken , daß sehr merkwürdige Vorsichtsmaß -
nahmen veranlaßt worden seien , so daß z. B . die Londoner
Presse erst viele Stunden später informiert worden ist. Das
Geheimnisvolle aber ist, daß Chamberlain schon einige Stun -
den tot war , als am Samstagabend noch ein Bulletin ausge -
geben wurde , in dem gesagt wurde , Chamberlains Zustand
sei unverändert . Das Hans , in dem Chamberlain auf dem
Lande gestorben ist , sei von Polizei bewacht worden und in
der Dorfkirche wurde noch für seine Gesundheit ein Bittgot -
tesdienst abgehalten , als er schon mehrere Stunden tot war .

Bolltreffer in Flugzeug und
Großgaswerk

Stukaverbäude vernichte » 4 0 0 0 0 BRD .
Oer heutige Wehntiachisbeiichl

Berlin , 12. Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Die gestern bekanntgegeöencn Bergeltungsangrisfe dent -
scher Kampsverbände gegen London in der Nacht vom 10 . znm
11 . November haben in de« Verkehrsaulagen nördlich von
Warmwood nnd Scrubs und im Stadtgebiet von Willesdeu »
Harlesden und Sonth - Acton große Brände hervorgerufen .
Ein Großgaswerk erhielt mehrere schwere Tresser . Im
Stadtteil Leyton sowie in Bermondsey entstanden weitere aus -
gedehnte Brände . In einem Werk der Flugzeugindustrie bei
Birmingham wurde » starke Stichflamme » im Ziel beobachtet.

Auch inr Lause des 11. November grissen Kamvsslngzeuge
trotz schwierigster Wetterlage London sowie zahlreiche kriegs -
wichtige Betriebe i« Süd - nnd Mittelengland an . Dabei ge-
lang es , bei Slough ein Motorenwerk , bei Birmingham eine
Gassabrik und Industrieanlagen , bei Oxford ein Rüstungs -
werk nnd bei Folkestone eine Brücke schwer zn treffe ».

Sturzkampffliegerverbände griffe « , wie bereits gemeldet ,
im Seegebiet südostwärts Harwich eine » stark gesicherte» bri -
tischen Geleitzug a» . Trotz heftiger Flak - und Jagdabwehr
gelang es , 7 Handelsschisse mit etwa 14 000 BRT zu versen -
ken , 3 weitere schwer zu beschädige« .

Ein Fernaufklärer versenkte im Atlantik eine « Frachter
von 2S00 BRT . Seeflngzeuge erzielten Bolltrekfer aus zwei
britischen Handelsdampfern mit zusammen 14 000 BRT .

Es kam am Tage zu heftigen Lnstkämpsen . in deren Ver -
lanf 14 feindliche Flngzenge abgeschoben wurden .

Der Gegner unternahm in der Nacht znm 12. 11. keine
Einflüge in das Reichsgebiet .

Bei den Kampfhandlungen am 11 . 11 zeichneten sich Ver¬
bände des italienischen Fliegerkorps dnrck einen erfolgreichen
Vorstoß gegen einen Hasen an der englischen Ostküste ans .
Dabei kam es zn stärkeren Lnstkämpsen , in deren Verlans die
italienische « Jäger sieben britisch? • 5*aaMl «<ne « j»e abschössen .

Die gestrigen Gesamtverlnste des Feindes betrugen 22
Flngzenge , davon eines durch Flakartillerin . 7 deutsche Fln " -
zeuge und 0 italienische Flngzenge werden vermißt .

Ers»!grelcho Akllvn ItallenWer ll-Boote
Oer italienische Wehrmachisberichl

Rom , 12 . Nov . Das Hauptquartier der italienische »
Wehrmacht gibt n . a . bekannt : In der Nacht znm 10. 11 .
hat im mittlere » Mittelmeer eines ««serer U-Boote einen
stärkeren englische« Flotte «verba «d angegriffen nnd desse«
letztes großes Schiff sicher mit zwei Torpedos , wahrscheinlich
mit einem dritten Torpedo getrosse « . Der Verlust der feind -
lichen Einheit , die mit Sicherheit aufs schwerste beschädigt
wurde , ist als wahrscheinlich anzunehmen .

In der folgenden Nacht erlangten unsere ans Fahrt be-
kindlichen U-Boote einen neuen Erfolg , indem sie zwei
Dampfer , die in einem stark geschützte « Geleitzng vom zen -
tralen Mittelmeer nach Osten snhren , torpedierten nnd ver -
senkten .

I « den ersten Stunden der Nacht znm 12 . November grif -
sen feindliche Flugzeuge die Flottenbasis von Tarent an . Die
Flakabwehr des Kricgshasens nnd die im Hasen liegenden
Schiffe haben energisch eingegriffen . Eine einzige Einheit
ist schwer getroffen worden . Keine Verluste . 0 feindliche
Flugzeuge wurde « abgeschossen und ein Teil der Besatzung
gefa«ge« genomme » . Drei weitere wurde » wahrscheinlich ab -
geschossen .

Im Epirns wurden feindliche Versuche in Richtung auf
Kalibaki glatt abgeschlagen .

Unsere Luftwaffe hat wiederholt starke Bombenangriffe
aus militärische Ziele vou Jannina , Metzovo , Kastoria , Korfn ,
Larissa und aus de« Isthmus des Prespa - Sees durchgeführt .
Alle unsere Flngzenge sind zurückgekehrt.

Wieder 2« Kilometer Briten-Kabel aufgerollt
EH . Rom , 12 . Nov . Durch einen Kriegsbericht erfährt

man von der kühnen und schneidigen Unternehmung eines
italienischen Kabellegschiffes , das aufgrund der Meldung
eines Seeaufklärers das von den Engländern wieder geflickte
Kabel Gibraltar —Malata zum zweiten Mal durchbrochen
und um 20 Kilometer verkürzt hat.

Der Herzog von Weflmmster rettet seine Orchideen-
sammlung nach Florida

Newyork » 12. Nov . Nach öen Rennpferden und Wind -
stunden treten nun auch die Lieblingsblumen der britischen
Plutokraten die rettende Fahrt über öen Großen Teich an .
Wie aus Miami in Florida gemeldet wird , traf öort am
Montag — sorgfältig in 15 Kisten verpackt — öie Orchideen -
sammlung öes Herzogs von Westminster ein . um in dem be-
kannten Luxusbadeort das Ende des Krieges abzuwarten .
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Reuter über die Mittel Ost Reise Eöens
Stockholm , 12. Nov . Nach der Rückkehr Edens vonseiner Inspektionsfahrt nach Mittelost erfährt die englischeOeffentlichkeit einige Kommentare über die Aussichten unddie strategischen Verhältnisse der englischen Verteidigung indiesem wichtigen Frontabschnitt . Um diesem Interesse nach-zukommen wurde von offizieller Seite und zwar von Reuterein zusammenfassender Bericht über die Lage vonMittelost ausgegeben , in dem die Behauptung auftaucht ,da» sich inzwischen die strategische Position der britischenStreitkräfte „eher verbessert " hat . wenn auch die Situationnach wie vor gefährlich bleibe , und daß Eden mit günstigenEindrücken zurückgekehrt sei. Tie Hauptaufgaben der briti -

fchen Strategie im Mittleren Osten könnten folgendermaßenzusammengefaßt werden :
1 . England müsse um jeden Preis die Kontrolle über

Aegypten behalten wegen der ungeheuren strategischen Be¬
deutung des Suezkanals und Alexandrien als Schlüffelpost -tion für alle Mittelmeeroperationen der britischen Flotte .Im übrigen sei Englands strategische Lage im Mitielmeerdavon abhängig , wieweit England imstande fein wird , seinenFreunden dort »» helfen . In diesem Satz , der einem halben
Eingeständnis gleichkommt , wird deutlich auf die Antwort
angespielt , die die britischen Erpressungsversuche in Klein -
ästen erhalten haben soivie offenbar auch auf öie anscheinend
keineswegs befriedigenden Eindrücke , die Eden in seiner
Aussprache mit der ägyptischen Regierung gewonnen , hat .

2. England werde alles tun , was in seiner Macht stehe ,um Griechenland zu unterstützen .
3. Soweit die Möglichkeiten es erlauben , werden die bri -

tischen Streitkräfte einen Schlag dort führen , wo es mit
größeren Kräften geschehen kann und mit größter Aussicht
auf Erfolg . Dieser Satz gilt zur Beschwichtigung der sog .

„Aktivisten "
, die sich in der letzten Zeit so lärmend geltendgemacht haben und ständig eine Offenfivaktion verlangen ,ohne auf die England gezogenen engen militärifkhen Grenzen

Rücksicht zu nehmen .
Was die allgemeine Lage im Mittleren Osten betrifft , sofährt die Erklärung fort , hätten sich die Basen der britischenAdmiralität in Aegypten wesentlich verbessert . Eine sehrdeutliche Verbesserung sei durch die Besetzung Kretasals neuer Flotten - und Luftstützpunkt erfolgt , daß man Hof-fen könne , von hier aus die italienischen Verbindungen imMittelmeer angreifen zu können . Allerdings muß die Er -

klärung hinzufügen , daß die Italiener an der ägyptischenFront bereits sehr bedenkende Materialreierven angesammelthaben . Was Gibraltar betreffe , so seien in den letztenTagen auch dahin Verstärkungen gebracht worden . Die Fel -
senfestung sei bereit für jeden Kampf und vertraue auf ihre
Widerstandskraft .

Was nun die politische Seite der Reise EdenS be¬
trifft , so zeigt man sich hierüber in amtlichen englischen Kreisen
sehr schweigsam. Aus gewissen Kommentaren englischer Blät -ter ist jedoch unschwer zu entnehmen , daß in dieser BeziehungEden eine Anzahl von Enttäuschungen erlebt hat . Dies giltvor allem für die in den Vorderen Orient entsandten poli -
tischen Vertreter nach Ausbruch des griechischen Konflikts , und
das gilt auch für die Versuche Edens , die ägyptische Regie -
rnng in den britischen Krieg hineinzuziehen . Di « Antwort ,die Eden auf alle feine Bemühungen erhalten zu haben
scheint, ist . daß man zunächst einmal gerne England in Aktion
sehen möchte, da nach den bisherigen Erfahrungen des Krie -
ges Englands Versprechen keine sehr hohen Kurswert mehr
genießen .

Rom «nö öie deutsch russische Aussprache
FH . Rom . 12. Nov . DaS grobe politische Ereignis des

Tages auch für Italien ist die Reise Molotows nach Berlin .Tie Meldung darüber wird von den Blättern weithin sichtbarin der Mitte der ersten Seiten gebracht. Man ist sich in Rom
völlig über die Bedeutung dieser ersten Reise eines russischen
Regierungschefs ins Ausland k^ r und würdigt mit auf -
richtiger Sympathie und Genugtuung die Befriedigung
Teutschlands , daß Berlin das Ziel der ersten Reiseeines russischen Außenkommissars nach den
Genfer . Pariser und Londoner Fahrten des Juden Lit -
winow ist . In politischen Kreisen ordnet man diese Reisein den Zusammenhang der Vorgänge ein , von denen die
Öffentlichkeit durch die Interviews des russischen Botschaf-
ters in Rom und des japanischen Botschafters in Berlin
und durch die Anwesenheit des italienischen und des japa -
nischen Außenministers bei den Revolutionsfeiern der rtts-
fischen Botschaften in Rom und Tokio wenigstens andeu -
tungsweise etwas erfahren hat . Man hat es wohl auch als

Kommentar 'aufzufassen , wenn „Giornale d 'Jtalia " die Ber -
liner Meldung über die bevorstehende Ankunft Molotows
unmittelbgr dem Artikel eines ausländischen Blattes folgenläßt , in dem von der „Parallelität " der russischenund italienischen Haltung gesprochen wird . Gayda
weist seinerseits im Leitartikel darauf hin , daß jeder bri -
tische Expansionsversuch im Mittelmeer zahl -
reiche Interessen anderer Nationen berühren
müsse und darunter nicht zuletzt das Interesse Ruß -
lands und läßt durchblicke« , daß die Anspielungen Kurusus
auf die Rolle Rußlands gegenüber den drei Mächten des
Berliner Paktes nicht nur in Italien gebilligt werde , fon-
dern baß auch Italien um ihre Verwirklichung bemüht ist .Mit einem Wort : Wenn in Rom schon öie Reise Molotows
selbst als schwerer Schlag für die im Kreml immer noch
antifchambrierenden Briten aufgefaßt und gedeutet wird , soglaubt man , daß die Ergebnisse des Berliner Aufenthaltes
dieses Urteil in noch recht hohem Maße rechtfertigen werden .

Englische Kreuzer im Feuerorkan der Stukas
PK . Wiederholt griffen in den letzten Tagen deutsche

Sturzkampsverbände englische Geleitzüge und Kriegsschiffe
unmittelbar an der Ostküste mit großem Erfolg an . Bis tiefin die Themsemündung hinein verfolgten sie den Gegner ,um seine Schiffe zu treffen und zu vernichten . Bei dem letz -
ten Angriff gelang es sogar , zwei 10 000 -Tonnen -Kteuzermit Bomben schweren Kalibers zu belegen , wie ber Berichtdes OKW . kürzlich berichtete .

Eine geschlossene Wolkendecke liegt wie eine Scheidewand
zwischen den angreifenden Stukas und dcn englischen Geleit -
zügen , die im Dunst der herannahenden Abenddämmerungder Themsemündung zustreben . Ein gewagter Einsatz der
deutschen Flieger in diesen späten Abendstunden . Nur
Schneid und Können versprechen noch einen Erfolg . .

Der Einsatz wird von Liem Gruppenkommandeur gewagt ,und das Glück ist mit den Männern , die alles daransetzen ,

Rauchen Sie als Kenner *)

ATI HAH 5/v

%
rw .

' Rauchen Sie kritisch prüfend , und Sie werden selbst feststellen , daß
zum wahren Rauchgenuß bessere Cigaretten gehören , bei denen man
jeden Zug genießerisch auskosten kann .

den Feind in seinem Schlupfwinkel aufzustöbern und auzu -
greifen , lieber Sandbänken öffnen sich plötzlich Wolkenlöcherund enthüllen den Angreifern trotz diesiger Sicht

zwei englische „Kreuzer vom Dienst ",
öie offensichtlich in Kiellinie einem nachfolgenden Geleitzug
voranlaufen .

Ein Befehl ruft zum Angriff . Wieder tönt nun das Kom -
mando : „Ran !" Ter Verband löst sich ans und stürzt aus
mehreren 1000 Meter durch das Wolkenloch auf die dunklen
Ziele . Das unheimliche Heulen der stürzenden Kampsma -
schinen reißt die englischen Kanoniere aus dem Gefühl ber
Sicherheit , das sich ihnen bereits bietet .

Der erste Kreuzer , auf den nun der größte Teil der An -
greiser im überraschenden Sturz herabrast , feuert aus
allen Rohren . Wie eine lohende Feuerwand erscheint
die Steuerbordseite des feindlichen Kriegsschiffes , von der
aus ein unaufhörliches , zuckendes Mündungsfeuer aufflackert .
Aber die Kanoniere vermögen der rasenden Geschwindigkeit
der vom Himmel herabfallenden Maschinen nicht zu folge «.
Mit einer eisernen Entschlossenheit zielen die Stukas auf
den Kreuzer , dessen Ausbauten im Pulverdampf der Flak -
waffeu kaum mehr zu erkennen sind. Ke' ner der Angreifer
verspürt den Feuerhagel , jeder sieht nur das Ziel . Eben er-
blickt der Flugzeugführer der zweiten I » . , die auf das Ziel
herabstößt , wie die Bombe ber ersten Maschine seitlich an
ihm vorübergleitet . Er stürzt noch weiter , um selbst

wenige hundert Meter über dem speiende» Vulkan
seine schweren Brocken niedersausen zu lassen. Reim Ab-
»angcn dicht über dem Schiff quillt ihm die Detonationswolke
des ersten Bombentreffers entgegen . Schwarz -gelb türmt
sich ein gewaltiger Rauchballen über dem getroffenen Vor -
verschiff aus . Fontänen in Weißgischt springen längs um

den Kreuzer ans . Fetzen und Trümmer klatschen hernieder .Als der zweite Angreifer tief über dem Kanal auf den Feind
zukurvt , pufft aus der Mitte des . Schiffes eine neue Wolke
heraus .

Der zweite Volltreffer !
Mit einem Schlage verstummt nun der Feuerzauber der
Schisfsflak . Nur ein Geschütz versucht noch zögern ^» den
verderbenbringenden Sturz der übrigen Stukas , die im
riesengroßen Massiv von Oualm und Rauch ein deutliches
Ziel nicht mehr ausmachen können , aufzuhalten . Aber auch
es schweigt bald . Bombe auf Bombe heult nun in das Ziel
hinein . Gewaltige Wassersäulen erheben sich neben dem
schwer verwundeten Gegner und die Sprengkraft jeder der
haargenau liegenden Bomben schütteln den Koloß durch.
Jetzt schlagen auch schon die ersten Flammen aus dem dichten
Rauch .

Der Kreuzer brennt lichterloh.
Doch nicht nur in das rasende Flakfeuer sind die verwe -

genen Angreifer gestürzt , mitten in einen dichten Hau »

f^
en von feindlichen Jägern platzen sie nach ihre «

Sturz hinein . Tic ersten Stukas durchbrechen im Tiefflugdie gefährliche Umklammerung und huschen den lauernden
Spitfires davon . Ihre Uebermacht ist erdrückend .

Von allen Seiten versuchen sie die einzelnen deutschenMaschinen zu bedrängen . Nach dem Sperrfeuer der Flakverfolgen nun die blauen Streifen der MG .- Garben dieStukas . Entschlüssen wehren sich die angegriffenen Sturz -
kampfflieger . Ticht über das Kabinendach einer Ju . jagtein feindlicher Jäger hinweg , um zu einem neuen Angriff
anzufliegen . Während der Fliegerschütze die von hinten
angreifenden Gegner abwehrt , jagt der Flugzeugführer dem
nächsten eine Ladung ans seinen starren Maschinengewehren
entgegen . Ein wilder Kampf tobt .

Tann nahen deutsche Jäger . Im stürmischen Anflug wer¬
fen sie sich dcn Spitfires entgegen . Sie rächen die bei -
den deutschen Stukas , die der feindlichen Uebermacht
erlegen sind , und decken dcn Rückflug der Kameraden .

An der Ostküste Englands liegen aber
zwei brennende nnd qualmende euglische 10 Vvv- Tonnc «,

Kreuzer
still, denn auch die Fahrt des zweiten ist von einem schweren
Treffer jäh unterbrochen worden . Taneben beklagt der
Feind den Verlust von mehreren Handelsschiffen , die in die-
sen Feuerorkan der Stukas hineingelaufen sind . Tie letzten
Sturzkampfflieger müssen auf dem Heimflug noch einmal ihr
fliegerisches Können beweisen . In der Dunkelheit nnd im
Regensturm landen sie glatt im Heimathafen , wenn auch die
Reifen platt geschossen sind oder mehr als 30 Kanonen - und
Maschinengewehrtreffer an einigen Maschinen zu zählen sind .

Nach diesem Großangriff kann diese Gruppe am nächsten
Tag dem Geschwader allein 34 000 Tonnen versenkten Han¬
delsschiffsraum melden Sieben Handelsschiffe wurden fer -
ner so stark beschädigt, daß von ihnen über die Hälfte als
Verlust gerechnet werden darf . England selbst aber wird am
besten wissen, ob die zwei Kreuzer , die angegriffen wnrden ,
die Schlagkraft und Treffsicherheit dieser Stukagruppe über -
standen haben . Kriegsberichter Rudolf Wagner .

ReichsarbeitsminifterSelöle in Rom
Berlin , 12. Nov . Zur Fortsetzung früher eingeleiteter Be -

sprechnugen sozialpolitischer Art mit dem Minister der Kor -
porationen und dem Minister für öfsentliche Arbeiten sowie
mit anderen Stellen begibt sich Reichsarbeitsminister Seldte
nach Rom . Neben den Besprechungen fin-'i vor allem Be -
sichtiguugen von Wohnungs - und Siedlungsbauten sowie von
Wohuuugs - und Industrieunternehmen in Mittel - und Nord -
italien vorgesehen . Tie Dauer des Besuches des Reichs *
arbeitsministers ist auf etwa zehn Tage berechnet .

Mißglückte Lufttorpedoangriffe auf teutfchen
Sperrbrecker

Berlin , 12. Nov . Am 10. November IM ), nachmittag ?,
wurde ein deutscher Tperrorecher in der westlichen
Nordsee von zwri englischen Flugzeugen mit Lusttorpedos
angegriffen . Das gutliegende Flakfeuer des deutschen Kriegs -
fahrzeuges hinderte die britischen Flugzeuge am treffsicheren
Zielen . Der deutsche Sperrbrecher könnte durch geschicktes
Manövrieren den abgeschossenen Torpedos ausweichen und
kehrte wohlbehalten in seinen Stützpunkt zurück.

Berliner Staatsoper gastiert in Rom
Berlin , 12. Nov . Im Rahmen des deutsch - italienischen

Kulturaustausches wird die Staatsoper Berlin in der Zeit
vom 1. bis 10. März 1941 im Teatro Reale in Rom mit
„Orpheus und Eurydice " von Gluck, ferner „Entführung
aus dem Serail " von Mozart , „Elektro " von Richard Strauß ,
„Meistersinger von Nürnberg " von Richard Wagner und
einem Konzert der Staatskapelle einen umfassenden Aus -
schnitt aus deutschem Opern - und Musikschaffen darbieten .

Die Königliche Oper Rom wird ihren Gegen -
besuch in der zweiten Hälfte des April in der Berliner
Staatsoper machen . Sie wird „Wilhelm Tell " von Rossini ,
„Tie Nachtwandlerin " von Bellini , „Maskenball " von Verdi ,
„Romeo und Julia " von Zandonai und das Ballett der
„Große Krug " von Casella zur Aufführung bringen .

Am Montag wieder Großkampstag über London
Fünf lange Alarme - 100 Flugzeuge in geschlossener Formation durchgebrochen » Gewaltige Schaben

Tg . Stockholm » 12 . Nov . Nach den bisher vom englischen
Luftfahrtministerium freigegebenen Nachrichten scheint der
Montag ein Großkampftag über England gewefen zu sein.
London allein hatte bis 4 Uhr nachmittag schon fünf lange
Alarme . Tie deutschen Angriffe begannen im unmittel -
baren Anschluß an die besonders schweren Angriffe der Nacht.
Sobald das Morgengrauen anbrach , erfolgte der erste deutsche
Einflug , meldet der englische Rundfunk . Es handelte sich
offenbar um einen besonders starken Angriff , da nach eng -
lischen Schilderungen mindestens 100 deutsche Ma -
schinen in geschlossener Formation über die
Themsemündung einflogen . Englische Meldungen berichten ,
daß eine große Znhl englischer Jäger alarmiert worden war
und in verzweifelter Gegenwehr den Gegner am Vordringen
nach London zu hindern versuchte . In London waren Hun -
derttgusende von Menschen eben erst aus ihren Unterständen
hervorgekommen . Nun wurden ste durch den neuen Alarm
wieder unter die Erbe zurückgetrieben . Inzwischen spielten
sich über der Themsemündung und bald auch über den Vor -
städten erbitterte Luftkämpfe ab . Mehrere Minuten , nachdem
der Alarm gegeben worden war , erschienen die ersten durch-
gebrochenen Verbände über der Hauptstadt und griffen teil -
weise im Tiefflug ihre Ziele an . In Sekundenschnelle sielen
die Bomben und barsten in den Vorstädten und besonders
entlang dem Themseufer und bei den großen Bahnhöfen .

Als die^ Entwarnung gegeben worden war , und die Lon -
doner den Anmarsch zn den Büros und Fabriken begonnen
batten , erfolgte der zweite deutsche Angriff . Mit einem Ruck
stand das kaum angelaufene Räderwerk der Stadt wieder
still. Wieder begann die Flak von den östlichen Vorstädten
her das Feuer zu eröffnen . So erlebte London und mit ber
Hauptstadt zahlreiche Gegenden Englands besonders das
Gebiet ber Themsemündung einen deutschen Angriff nach dem
anderen . Tie Themsemündung und ihre bedeutenden mili¬
tärischen Ziele scheinen dabei wieder im Zentrum be : Angriffe
gewesen zu sein.

Das amtliche englische Kommunique über den Angriff in
der Nacht zum Montag erwähnt insbesondere die Themse -
mündung als besonders schwer heimgesucht .
Hier seien „große Gebäude am Südufcr zusammen -
gestürzt " . Da * Kommunique muß zugeben , daß die Schäden
auch in den '"̂ ' riaen T -' i ' cn von Groß -London sehr erheblich
gewesen sind bescnders an Masserwerken , an Bahnanlagen

und Straßen . Agenturmeldungen teilen mit, daß wieder
ganze Straßenzüge in London unter Wasser
gesetzt worden sind durch geborstene Leitungen una daß
neue , teilweise sehr große Brände ausgebrochen sind,
besonders in den Warenlagern entlang des Flusses und in
der Nähe der Bahnhöfe .

Zur Feier dieses Waffenstillstandstages , den wie eine
United - Preß -Melöuug , in »Daghens Nyheter " besagt , London
im Zustand ununterbrochener Fliegeralarme erlebte , waren
die deutschen Flieger diesmal in Begleitung ihrer italie -
nischen Kameraden erschienen . Schon um 17 Uhr , als
die an diesem Tage schon mehrmals vom Geheul ber Sirenen
festgehaltenen Arbeiter und Angestellten in großen Mengen
nach Hause strömten , gaben die Sirenen Londons das
Alarm - Signal zum 5 . Male . Unmittelbar darauf
wurden die Straßen Londons von gewaltigen Detonationen
erschüttert , die offensichtlich durch explodierende Flieger -
bomben hervorgerufen worden seien. Alle traditionellen
Feierlichkeiten waren in London diesmal abgeblasen worden .
Wie . .Svenska Dagbladet " in einem Eigenbericht aus London
mitteilt , war auch das Signal , das sonst den Beginn des be-
rühmten zwei Minuten währenden Schweigens anzeigte , nicht
gegeben worden . Es hätte zu leicht mit Fliegeralarm ver -
wechselt werden können , gibt der Londoner Korrespondent l>et
schwedischen Blattes zu.

Das englische Königspaar , das Liverpool einen Besuch ab-
stattete , hatte dort eine trübe Erfahrung : kaum hatte es nach
einem längeren Fliegeralarm einen Schutzraum verlassen ,
als es sich erneut , diesmal für zwei Stunden , in einen Keller
begeben mußte . Das Besuchsprogramm wurde daraufhin
preisgegeben , und die Weiterreise nach Manchester stieß eben-
falls auf Schwierigkeiten , we : l gerade auch bort deutsche Bom -
ben niederginge « , so d^ß das KvnigSapar sich entschließen
mußte . W* Nacht in einem kleinen Landgasthaus zm »er-
bringen .
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Rundgang durch das vom Erdbeben vemlisteteBukarest
Mit Bulkanausbruch gerechnet - Die Schüben in »er deutschen Gesandtschaft

Rauch und Wasser unter den Carlton Ruinen
HL. Bukarest , 12. Nov . Dem großen Erdbeben in

der Nacht zum Sonntag ist « ine Reihe schwerer und kürzerer
Beben — im ganzen acht — nachgefolgt . Ein Beben Mon -
tag friilj um 8.45 Uhr erreichte den dritten Grad und « in
weiteres den fvnften Grad . Eine Meldung des Obser¬
vatoriums rechnet mit der Möglichkeit eines Vulkan -
auSbrucheZ im Vranceagebirge , glaubt aber daß die
Hauptgefahr vorüber ist und nur noch leichtere Stöße sich be-
merkbar machen werden . Da die Bukarester Häuser schwer
mitgenommen sind , kam es auch gestern an « inigen Stellen
zu Einstürzen infolge der neuen Erschütterungen . Bei einem
Gang durch die Straßen Calea Victoriei bietet sich « in er »
schüttelnder Anblick : überall Häuser , die so schwer beschädigt
find , daß sie vollständig oder teilweise geräumt werden müs¬
sen. Der Verkehr kann nur durch Umleitungen aufrecht er -
halten bleiben . Di « deutsch « Gesandtschaft weist e r -
hebliche Risse auf . Besonders gelitten hat das Gebäude
ihrer Wirtschaftsabteilung , wo das Treppenhaus « ingestürzt
ist. Auch die deutschen Schulen der Hauptstadt sind sehr mit -

» genommen . Im rumänischen N a t i o n a l t h e a t e r ist die
Bühne eingestürzt . Die Oper ist nur noch eine Ruine .

Die angestrengten Rettungsarbeiten im Carlton -Block
haben bisher nur für einige unter den Schuttmasseu Verbor -
gene Erfolge gehabt . Von den Unglücklichen waren noch
am Sonntagvormittag Telefonanrufe an die Polizeipräfek -
tur erfolgt , in denen um schnelle Hilfe gebeten wurde , da
Erstickung drohe . Bis in die Mittagsstunden hörte die
Rettungsmannschaft die verzweifelten Hilferufe der
Unglücklichen . Im ganzen sind 17 Personen in aller -
dingS erheblich verletztem Zustande geborgen worden . Sehr
viel größer ist die Zahl der Leichen, die so furchtbar verstüm -
weit sind , daß in den meisten Fällen ihre Identifizierung
noch nicht möglich ist. Bei einem Versuch , mit Schweißbren -
nern in Kellergeschosse einzudringen , wohin , wie man wußte ,
sich eine Anzahl Menschen geflüchtet hatte , geriet das
Heizöl in Brand . Es wird befürchtet , daß dadurch im
Innern eine Explosion entstanden ist und die Eingeschlosse-
nen durch den Rauch erstickt sind. Außerdem sind die Was -
s e r r o h r e gebrochen . Ein Feuerwehrmann dem eZ gegen
Mitternacht gelungen ist. in die Kellergeschosie einzudringen
und ein Kind mit seiner Amme zu retten , berichtete , daß das
Wasser schon drei Meterhoch stand . Lebenszeichen
find aus dem Innern nicht mehr gegeben worden .

Ueber die Verheerungen , die das Erdbeben in der rumä -
Nischen Hauptstadt angerichtet hat , berichtet unser Bukarester
H .L . -Korresponbent nach einem Rundgang durch die heim -
gesuchte Stadt : Auf allen Straßen lagen Schutthaufen von
Dachziegeln , herabstürzenden Balkons und Mauerteilen . Im
Dunkeln vor mir wird eine Dame von einem Mann an -
geschrien , nicht weiterzugehen . Die Dame dreht sich empört
um . der Mann macht sie aufgeregt darauf aufmerksam , daß
vor ihr ein Hochspannungskabel liegt , über das vor
seinen Augen bereits zwei Menschen gestolpert sind und da -
bei getötet wurden . Später höre ich an einer anderen Stelle
der Stadt , daß ein Kabel auf ein Auto herabfiel ,
das sofort in hellen flammen stand . Manchmal ist der Giebel
eines Hauses vollkommen abgetragen , manchmal kann man
in eine Etage hineinsehen , weil die Austenwand fehlt . In der
Mihai -Voda -Straße sind die Wände eines vierstöckigen Hauses
auf ein Nachbarhaus gestürzt , heile Kamine scheint es in
Bukarest überhaupt nicht mehr zu geben . Ueberall sieht man
sie in schwerbeschädigtem Zustand . Hinter dem königlichen
Schloß , wo der Schornstein einer Wäscherei , die zugleich die
Heiß - und Warmwasseranlage des Schlosses speist , noch die
höchsten Hochhäuser der Stadt überragte , ist dieser entschiedene
Schönheitsfehler im Bukarester Stadtbild von dem Erdbeben
glatt „wegoperiert " worden . Beim Gebäude des General -
stabes liegt das Denkmal eines Generals in Trümmern .
Vom Obersten Gericht ist eine Kuppel herabgestürzt und hat
sich wie ein Findlina in das Pflaster eingegraben . Vor der
Hauptpost steht ein völlig eingedrücktes Auto . Unmittelbar
vor der Katastrophe hat der Chauffeur den Wagen verlassen ,
weil er sich Zigaretten verschaffen wollte . Das war feine
Rettung , denn ein schwerer Brocken , der vom Hauptpost -
gebäude heruntersauste , zerschmetterte den Wagen . In der
Geschäftsstraße Lipscani <htd Häuser mit großen Warenlagern ,
im Innern zusammengebrochen , man schaufelt den Schutt auf
die Straße . Am Platz des S . September sind zwei mehr -
stöckige Häuser « ingestürzt .

'In den ärmeren Vierteln haben
die leichten Bauten nicht standgehalten . Hier sind ganze
Straßenzüge schwer mitgenommen .

Die größte Einsturzkatastrophe hat sich im Mittelpunkt der
Stadt , am Boulevard Bratianu , ereignet . Wo bisher das
elf stöckige Carlton - Hochhaus stand , klafft eine
Lücke . Auf den Bergen von Schutt stehen deutsche und ru -
manische Soldaten , Legionäre und Legionärinnen . Angehörige
der Vormilitärischen Ausbildung . Fieberhaft wird gearbeitet ,
um den Unterbau freizulegen , denn man weiß , daß darunter

noch Menschen leben . Die Chefs der deutschen Waffen - Kom -
Mission , General d . K . Hansen , und von der Flugwaffe Gene¬
ralleutnant Speidel , stehen vor dem Hause und leiten selber
die Rettungsarbeiten . Gerade meldet ein staubbedeckter
Pionieroffizier General Hansen , daß es unmöglich sei , einen
Stollen von einem der Nachbarhäuser zum Keller des Carl -
tonhauses vorzutreiben . Die Betondecke wäre zu dick. Man
muß also versuchen , den verzweifelt aus dem verschütteten
Gewölbe telephonierenden Menschen von oben her Rettung

zu bringen . Das kann noch lange dauern . Zäh uttfc
verbissen setzen Deutsche und Rumänen gemeinsam die Ab-
tragungsarbeiten fort . Die Steinblöcke verraten , daß das
Hochhaus nicht solide genug gebaut war . zuviel Kalk und
zu wenig Beton . Außerdem besaß es durch den großen
Hohlraum , der durch das Carlton -Kino eingebaut war , nur
geringen Erbbebenwiderstand .

Aus einigen Häusern kommen Menschen mit Gepäck . Beim
näheren Zusehen erkennt man , daß diese Häuser schwere Be -
schädigungen ausweisen und sich zu neigen beginnen . Wegen
Einsturzgefahr müssen sie geräumt werden . Wagen mit
« chutt , Wagen voll mit Schaufeln , bewaffnete Arbeitskolon -
nen , Rettungswagen und Feuerwehren beherrschen heute das
Bukarester Straßenbild . Der strömende Regen hindert nicht,
daß die Straßen bereits am frühen Morgen von Menschen
überfüllt sind und die Absperrungsmannschaften ihr « liebe
Not haben .

Zu Gast bei Molotow am Revolutionstag
Ehrenplätze ttir Vertreter Deutschlands und Italiens - Repräsentanten Englands und Frankreichs

an Rebentischen
Moskau , 12 . Nov . Der Empfang , den der sowjetrussische

Regierungschef und Außenkommissar , Molotow , zur Erin -
nerung an die Oktober -Revolution am Donnerstagabend ge-
geben hat , hat nach dem Bericht des Moskauer Korrespon -
denten der „Frankfurter Zeitung " zum zweiten Male die
hiesigen Vertreter der kriegführenden Mächte auf gesellschast-
lichem Boden einander gegenüber gestellt. Im allgemeinen
konnte festgestellt werden , daß die besondere Situation von
allen Beteiligten gemeistert worden ist. Die Gastgeber haben
sich allerdings in Anbetracht der unterschiedlichen Spannun -
gen in den politischen Beziehungen vor keiner ganz leichten
Aufgabe befunden . Nach dem Brauch verteilten sich zwar die
meisten Gäste zum kalten Büfett zwangslos in den Sälen
des Repräsentationsgebäudes , die Missionschefs aber , Bot -
schaster, Gesandten und Geschäftsträger wurden m einem
besonderen Saal an der Tafel des Hausherrn untergebracht .
Die mannigfachen Probleme , die sich für den Protokollchef
aus einer solchen Anordnung gegenwärtig ergeben , sind klar .
Nicht nur die einfache Rangfolge mutzte berücksichtigt werden ,
sondern auch die Stellung der verschiedenen Staaten zuein -
ander .

An die Stelle einer langen Tafel wurden deshalb für die
Missionschefs vier verschiedene Tische aufgestellt . An
der Haupttafel präsidierte Molotow mit dem Volkskommissar
Mikojan auf dem Platz der Hausfrau und noch zwei Volks -
kommifsaren . nämlich dem Admiral Kusnetzow und dem
Volkskommissar für Staatskontrolle , Mechlis . Die Ehren -

plötze erhielten die Gattin des italienischen Bot »
s ch a f t e r s , Rosso , und der deutsche Botschafter ,
Graf von der Schulenburg . An der ganzen Tafel Molotows
waren nur Staaten vertreten , die in Freund »
fchaftsbeziehungen zur Sowjetunion stehen .
Die Repräsentanten Englands und Frank -
r e i ch s saßen , überdies getrennt , an verschiedenen Ne -
bentischen mit den Stellvertretenden Außenkommissaren .
So spiegelte sich im Protokoll auch der Stand der Beziehun -
gen wider .

Es wird hier allgemein bemerkt , daß die Schwierigkeiten
überbrückt worden sind. Zu berücksichtigen war auch noch die
Frage der Verständigung . Der deutsche Botschafter ist
als einziger europäischer Botschafter imstande , eine Unter -
Haltung auf russisch zu führen . Die chinesische Botschasterin
wiederum spricht nur chinesisch . Dann wieder gibt es Damen
der Diplomatie , die geradezu eine polyglotte Begabung ha-
ben . Jeder Gast konnte sich nach der Tischordnung zum min -
besten mit seinen Nachbarn verständigen . Auch die deutsche
Wirtschaftsdelegation , die gegenwärtig unter Führung des
Gesandten Dr . Schnurre in Moskau verhandelt , hatte zusam -
men mit russischen Ehrengästen an einer besonderen Tafel
ihren Platz , an welcher der Stellvertretende Volkskommissar
für Außenhandel . Stepanow , den Hausherrn ersetzte . Der
gute Kontakt zwischen Russen und Deutschen
war offensichtlich und wurde von den fremden Beobach-
tern entsprechend konstatiert .

Kampsschrifl für deulich>sch«Mche
ZnIammenarbeU

Stockholm, 12. Nov . Prof . Frederie Böök, unbestritten der
geistige Führer Schwedens , tritt in einer „Deutsches Wesen
und schwedische Lösung " betitelten Kampfschrift für das neue
Deutschland und für Mitarbeit Schwedens am neuen Europa
ei« . Was für die schwedische öffentliche Meinung am be-
deutsamsten sein dürfte , ist , daß Professor Böök in seiner
Kampfschrift die für das schwedische Volk entscheidende Frage
aufwirft : Was wird mit Europa geschehen , wenn die theoreti -
sche Illusion , an die sich alle demokratischen und england -
freundlichen Elemente noch klammern , verwirklicht werden
sollte , nämlich daß Deutschland den Krieg verliert ? „W o i st
dann die Macht , die Europa von neuem orga -
nisieren « nd stabilisieren kann ? Vom schwedi -
schen Standpunkt aus gesehen ist diese Möglichkeit , die viele
Schweben gedankenlos vergessen , die schrecklichste von
allen ." Es gibt eine zweite ebenso theoretische Möglichkeit
als Ergebnis des jetzigen Völkerringens : einen Kompromiß -
frieden . Aber auch in diesem Falle mutz Schweden zwischen
den beiden Großmächten , die die Ostsee beherrschen , wählen .
Die dritte und wahrscheinliche Möglichkeit ist ein deutscher
Sieg , der eine neue zwischenstaatliche und wirtschaftliche
Ordnung zur Folge haben wird , bei deren Ausbau aber
Schweden niemals abseits stehen darf . „Wir sind Nachbarn
in demselben Meere . Zweige an demselben Baum . Wir
haben jeder unser Erbe , aber wir müssen zusammenleben .
Die schwedische Lösung muß deshalb sein, sich der Zusam -
men arbeit mit dem organischen Kernland unseres Welt -
teils , wenn das neue Europa geschaffen werben soll , nicht
zu entziehen ."

Das Erscheinen dieser Kampfschrift hat in Schweden ge -
waltiges Aufsehen erregt . Sämtliche schwedischen Zeitungen
bringen ausführliche Auszüge und spaltenlange Stellung -
nahmen als Leitartikel und haben damit eine politische Aus -
einandersetzung eingeleitet , wie sie bisher in der schwedischen
Öffentlichkeit noch nicht vorgekommen ist.

Stnming soll dem König die Regierung
werwagen

Kopenhagen , 12 . Nov . „Faedrelandet " veröffentlichte am
g. November einen offenen Brief an Staatsminister Stauning
mit der Aufforderung die Regierung unverzüglich dem König
zu übertragen . Der Verfasser des offenen Briefes , Preben
Wenks , behauptet , Dänemark stehe vor einem wirtschaftlichen
Zusammenbruch , weil Stauning und das System die vor -
liegenden Aufgaben nicht meistern können und keinem Ver -
trauen von außen begegnen . Staunings Politik des Ver »
schweigens und der hinterhältigen Einflüsterungen seit dem
9 . April in Verbindung mit Staunings und des Systems
Mangel an ehrlicher dänischer Loyalität gegenüber den Folgen
des 9. April , an dem er Schuld sei . und endlich in Verbindung
mit Staunings Mißbrauch der Anwesenheit der deutschen
Wehrmacht in Dänemark tragen zusammen die Schuld daran ,
daß man schon von einem dänischen Bruch der Voraussetzun -
gen für die Versprechen vom 9. April reden könne. Gegen -
über einer solchen Lage müsse jede Form eines selbständigen
dänischen Versuches , eine neue Katastrophe abzuwehren , zu-
gelassen sein . Der Verfasser des Artikels erklärt dann , er
gebe Staunina und dem System Frist bis Don -
nerstag , 14. November , bis zur letzten Rundfunk -
iendung .

„Mit der Veröffentlichung des Artikels von Preben
Wenks sind wir "

, sagt „Faedrelandet " auf der ersten Seite
ihrer Ausgabe , „zum Sandeln angetreten . Stauning
hat eine letzte Frist Wir verhehlen nicht unsere Absichten,
und unsere Stärke kennt jeder , der uns gefolgt ist".

Ein Ll gensender wird abgedreht
Bd . Lissabon , 12. Nov . Wie aus Montevideo gemeldet wird ,

hat die uruguaische Regierung ben Sender C. X. 10 auf einen
Tag eingestellt , weil er im Zusammenhang mit
über den Feldzug in Griechenland antiitalienische
tare verbreitet hatte . Im Wiederholungsfall soll
legung auf vierzehn Tage ausgedehnt werben

Berichte »
Kommen »
die Still »

Die treae Freundsdiait
die der Kenner einer ge¬
pflegten Zigarette seiner

ECKSTEIN hält, wird er¬
widert durch die Quali¬
tätstreue dieser Zigarette.
ECKSTEIN verzichtet zu¬

gunsten der hohen Tabak-

Qualität auf eine kost¬

spielige Verpackung.
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I 3us ölHer
Der „schwarze Hans" festgenommen

München .
it) er wegen Mordversuchs . Einbruchs und Wilderei gesuchte

Johann Hofinger , genannt „der schwarze Hans "
, wurde am

6. November in Iffeldorf durch die Gendarmerae Penzberg
festgenommen . Hofinger leistete bei der Festnahme Wider -
stand und wurde leicht verletzt . Dank der tatkräftigen Mit -
Hilfe der Bevölkerung , zu der die Kriminalpolizeileitstelle
aufgerufen hatte , konnte der Verbrecher sehr rasch zur Strecke
gebracht werden .

Oer Züchligungsschlag gegen den Kopf
Köln .

Mit einem überaus seltenen Fall hatte sich die Straf -
kammer Köln als Jugendschutzkammer zu beschäftigen . An -
geklagt war ein SSjähriger Inhaber eines Polstergeschäfts
wegen Gesundheitsschädigung , dnrch die der Tod eines Schii -
lers verursacht wurde . Im vergangenen September wies der
Angeklagte einen 14jährigen Schüler , der sich mit einem
Kameraden in der Werkstatt herumstritt , hinaus . Als der
Junge wieder in die Werkstatt kam , gab ihm dxr Angeklagte
einen flachhändig ausgeführten Schlag ins Genick. Darauf
entfernte sich der Schüler weinend , spielte aber mit seinem
Bruder und änderen Jungen auf der Straße weiter . Nach
zehn Minuten sank der Junge plötzlich nm nnd war tot .
Nach der Obduktion war der Tod infolge Blutung im Wir -
belkanal eingetreten , die die heftige Erschütterung der Wir -
belsäule durch den Schlag herbeigeführt hatte .

Die Jugendschutzkammer billigte dem Angeklagten mil¬
dernde Umstände zu und verurteilte ihn zu der gesetzlichen
Mindeststrafe von drei Monaten Gefängnis unter Anrech -
nung der Untersuchungshaft . Ein Haftbebehl wurde aufge -
hoben . Der Angeklagte habe sich zwar dieses Züchtigungsrecbt
angemaßt , aber mit den schweren Folgen seiner Tat nicht
rechnen können . Der Schlag sei nicht besonders hart geführt
worden , da sich sonst blutunterlaufene Stellen hätten zeigen
müssen , wie der ärztliche Gutachter ausgeführt habe . Die
Todesart fei nach Ansicht des Gerichtsarztes so selten , baß
der Gutachter in seiner ganzen Praxis nur einen Fall erlebt
habe . In den letzten 20 Jabren sei in der ganzen medizini¬
schen Literatur über einen derartigen Fall nicht geschrieben
worden . Ein Schlag gegen den Kopf sei aber immer riskant ,
und eine kleine abwehrende Bewegung mit dem Kopf könnte
zu einer todbringenden Blutung führen . Auf Grund der
ausführlichen Beweiserhebung und der ärztlichen Gu ^a ^ ten
sah das Gericht den Fall mehr als bedauerlichen
Unfall an . bei dem von einer schweren Schuld des Ange -
klagten nicht gesprochen werden könne .

10 ovo Mark im Beil versiecki
Grünberg sOberhessen) .

Im Nachlaß einer dieser Tage verstorbenen Frau von
72 Jahren , die nach dem Heldentod ihres Sohnes im Welt -
krieg allein im Leben stand , fand man bei der Nachschau in
ihrer Wohnung ein ansehnliches Bargeldvermögen im Bett
versteckt vor . D »e Frau , die Invaliden - und Hinterbliebenen -
rente bezog und auch von der NSV . betreut wurde , führte
nach außen hin ein sehr ärmliches Leben , so daß man all -
gemein den Eindruck hatte , in ihr einen bedauernswerten
Menschen sehen zu müssen . Um so größer war die Ueber -
raschung , als man jetzt nach ihrem Tode in ihrem Bett einen
Bargeldvorrat von fast 10 000 Mark vorfand , der in Zigar¬
renkästchen . Schachteln , Kartons und Lappen eingewickelt im
Bett versteckt lag . Die Geldsumme besteht zu 1400 Mark in
Goldstücken , zu etwa 1000 Mark in Silbermünzen aus der
Zeit vor dem Weltkrieg , zu etwa 4000 Mark aus . Münzen
und Geldscheinen , die heute noch gültig sind, und zu etwa
3000 Mark aus Geldsorten aus der Inflationszeit , die aller -
dings inzwischen ihren Wert verloren haben . Ferner hatte
die Frau in einem Karton von ansehnlichem Gewicht eine
große Menge von Zehn - und Fünfpfennigstücken zusammen -
gehamstert , weiterhin ansehnliche Lebensmittelvorrätt , dar - .
unter u . a . fast 8 Pfund Bohnenkaffee , der allerdings schon I

verdorben war . Der Fund wurde sichergestellt, um der All -
gemeinheit zugeführt zu werden , da offenbar irgendwelche
Erbberechtigten nicht vorhanden sein dürften .

Todesstrafe für Gülerzugberaubung
Magdeburg .

Das Sondergericht Magdeburg verurteilte den 28jährigen
Heinrich S t i tz wegen Beraubung von Güterzügen zum Tode .
Er war auf dem Bahnhof Magdeburg - Buckau als Maschinen -
Putzer beschäftigt . Hier löste er von Güterivagen Sie Plomben
und stahl unter Ausnutzung der Verdunkelung Lebens - und
Genußmittel . Insgesamt will er für 1200 Mark gestohlen
haben . Tie Bahnpolizei faßte ihn auf frischer Tat . Das
Sondergericht führte aus , daß auch im Kriege die Sicherheit
der Güterbeförderungen mit den schärfsten Mitteln gewahrt
werden müsse . Da Stitz , der einst in Fürsorgeerziehung war
uü<!> wiederholt bestraft ist , ein Volksschädlina übelster Sorte
war , so mußte ihn die Todesstrafe treffen .

Ihr Kind in der Kirche niedergestochen
Köthen .

Eine in Köthen wohnende Frau , die von ihrem ersten
Mann geschieden wurde , und jetzt mit einem anderen Mann
verheiratet ist , hatte ihren aus erster Ehe stammenden els-
jährigen Jungen aus dem Kinderheim in Kothen unter dem
Worwand herauszuholen verstanden , ihm etwas kaufen zu
wollen . Zunächst suchte sie mit dem Kinde ihre Wohnuna aus
in der Absicht , ihren Jungen un -d sich selbst dort zu töten .
Da sie aber nicht den Mut dazu hatte , bestellte sie ihren
Jungen nach dem Besuch einiger Geschäfte in die Kirche. Dort
stach sie mit einem Taschenmesser auf das ahnungslose Kind
ein und verletzte es erheblich durch einen Schnitt in den Hals ,
durch mehrere Stiche in die Hänüe und einen Stich in den
Mund . Der Junge wurde blutüberströmt gesunden und die
Mutter festgenommen . Die unmenschliche Frau gab als
Grund zu der schweren Bluttat an , daß ihr von ihren drei
Kindern bei der Ehescheidung keines zugesprochen worden sei .

Millionen eines Einsiedlers
Newyork .

In Saint Louis (USAi starb vor einiger Zeit völlig ein -
sam im Alter von mehr als 80 Jahren ein gewisser Harlett
Campbell . Zur allgemeinen Ueberraschuna hinterließ er ein
großes Vermögen von 1870 000 Dollar .

Nach Erlaß eines gerichtlichen Aufgebots meldeten sich bald
nicht weniger als 1700 Personen , die als entfernte Verwandte
des Verstorbenen Erbansprüche geltend machen. Die Gerichte
des Staates Missouri stehen nun vor der schweren und lang -
wierigen Aufgabe , alle 1700 Ansprüche durchzuprüfen .

Kundendienst , wenn 's auch schwer fällt
Newyork .

Zwei Banditen hatten den Leiter eines Gemischtwaren -
geschäfts und seinen Gehilfen in den hinteren Räumen des
Ladens überwältigt und waren gerade dabei , den Raub zu-
sammenzuscharren , als drei Kunden den Laden betraten .
Geistesgegenwärtig band sich einer der Banditen eine weiße
Schürze um , fragte die Kunden nach ihrem Begehr . Nach zehn
Minuten zogen die Kunden mit ihrem Einkauf vo -i Vanille ,
Essig, Kaffee , Reis usw . befriedigt ab . Mit Hilfe von
flüsternden Fragen bei vorgehaltenem Revolver hatten die
Banditen herausbekommen , wo die einzelnen Waren änf -
bewahrt werden . Alsdann schlössen die Banditen Leiter jfttd
Gehilfen des Geschäfts in der Toilette ein und entkamen mit
80 Dollar Bargeld .

Leister , die telefonieren
Newyork .

Auch Geister gehen mit der Zeit . Daß He z . B . bisher noch
nicht allgemein telephoniert haben , muß wohl mit der Wesön-
losigkeit dieser Wesen zusammenhängen , die keinen Orts -
begriff und keine Entfernung kennen . Nichtsdestoweniger hat
der Herausgeber einer spiritistischen Zeitschrift in der Nähe

Ner Erzherzog, der eln BallettmSdel heiratete
Vor S0 Jahren mit der «Santa Margherita " untergegangen - Das Geheimnis um Johann Orth

Wien .

lind jetzt gerade fünfzig Johre » ergangen , seitdem Erzherzog

Johann Nepomuk Salvator von Oesterreich , der sich damals Johann

Orth nannte , mit seiner Frau spurlos verschollen ist .

Die Lebensgeschichte dieses eigenwilligen Habsburgers ,
der als das „schwarze Schaf " eines „erlauchten " Kaiserhauses
galt , liest sich wie ein spannender Abenteuerroman . Der Erz -
herzog wurde am 28. November 18S2 in Florenz als jüngster
Sohn des Großherzogs Leopold II . von Toskana geboren ,
genoß eine sorgfältige Erziehung in der Wiener Hofburg ,
trat erst in ein . Jägerbataillon , dann in ein Artillerieregi -
ment ein und brachte es auf der militärischen Stufenleiter
allmählich bis zum Divisionskommandeur und Feldmarschall -
Leutnant . Im September 1887 wurde er jedoch des Kom-
mandos der 3. Jnfanterie - Division in Linz plötzlich enthoben ,
da er sich durch seine Bewerbung um den bulgarischen Für -
stenthron und später durch die Begünstigung der Thron -
kandidatur des Prinzen Ferdinand von Koburg eigenmächtig
in die auswärtige Politik eingemischt haben soll . Doch war
dies nicht der einzige Grund , warum der Erzherzog , der sich
nie so recht dem strengen spanischen Hofzeremoniell fügen
wollte , bei Kaiser Joseph in Ungnade fiel .

Als Linzer Garnisonskommandenr hatte sich der heiß '
Vlütige Mann in die bildhübsche Milly Swbel verliebt , ein
reizendes Ballettmädchen . das damals mit seinen drei Schwe -
stern Lory , Jenny und Marie die Herzen der iungen Wiener
entflammte . Täglich sandte er dem „süßen Mädel " die kost-
barsten Blumen in die Garderobe und nahm schließlich gar
in ihrem Familienkreise regelmäßig das Abendbrot ein . Es
dauerte nicht lange und man hatte dem Kaiser dieses Ver -
hältnis hinterbracht . Sein Groll entlnd sich daraufhin schwer
über des Erzherzogs Haupt , als dieser bereits von früheren
Ereignissen her der Hofpartei als jugendlicher Draufgänger ,
der sich mit großen politischen und militärischen Reform -
plänen trug , verhaßt war . In einer letzten Aussprache mit
dem Kaiser wurde Johann Nepomuk Salvator vor die Alter -
native gestellt , entweder Milly Stubel aufzugeben oder die
Uniform auszuziehen und - auf alle Rechte seiner hohen Ab-
kunft zu verzichten . Der Erzherzog wählte das Letztere, nahm
1889 den einfachen bürgerlichen Namen Johann Orth an und
begab sich mit seiner Milly nach England , um sie dort zu hei-
raten . Dort erwarb er dann ein Kavitänsvatent für große
Fahrt , um auf dem alten Segler „Santa Margh -' rita " mit
seiner Frau eine Weltreise anzutreten . Auf dem Wege nach
Südamerika ist dieses Schiff dann mit dem Erzb " ?- og 'tiO
der gesamten Besät ' " ,! « im Jahre 1890 spurlos verschw" ^
Man nimmt heute an , daß es in den Stürmen um Kap
Horn unterging .

Wie dem auch sei , in Oesterreich glaubte man noch lange ,
daß Johann Orth mit seiner Frau doch heimlich in Süd -
amerika gelandet sei , um sich dort eine neue Existenz aufzu -
bauen . In den Straßen von Buenos Aires soll das Paar
nämlich noch einmal gesehen worden sein . Diese Legende
machten sich in der Folgezeit zahlreiche Hochstapler zunutze ,
um als der verschwundene Erzherzog aufzutreten und feine
gutgläubigen Anhänger um oft riesige Summen zu prellen .
Der letzte Fall dieser Art hat sich erst vor vier Jahren er -
eignet . Ein Baron Jean de Ott , der sich als der verschollene
Habsburger ausgab , in Wirklichkeit jedoch nur ein phanta -
siebegabter Abenteurer war , mußte damals vor einem Wie -
ner Gericht abgeurteilt werden . Dabei wurde erneut fest -
gestellt , daß der wirkliche Erzherzog nnd seine Gattin längst
tot sein müssen.

VO LK SWIRTSCHAFT
Gemüse - und Obstpreise in Baden

Die Preisbildungsstelle beim Bad . Finanz - und Wirtschaftsministerium setzt
folgende Erzeugerpreise per 13. November fest :

Gemüsepreise ( wo nichts anderes vermerkt pro 500 Gramm ) :
Spinat lu !jj g ., Movffaiai . <z>u : l !.asie 51, 7 v « . je EiUck . Endlv .en >alai ,
Mindestgewicht 500 Gr . S Pfg . pro Stück , Z00 Gr . 5 Psg . je Stück , unter
auu <» r . 4 * fß . je « >üa , ,>^ w . a >. t . e .i

'u I ii .ert » . gfvutzt o0 tfffl ., ungepuxr
30 Psg ., Retliche (Glasware ) gebunden , Güteklasse 31, 4—5 Stück , Große 1
10 Pfg . pro Bund , ( Glasware ) grobe 8 Pfg . je Stück , ( Freiland ) große
6 Pfg . je Stück , Karotten mit Laub , gebündelt , JS Stück , Pariser grobe , nicht
unter 20 Millim . Turchm ., lO Stück , 7 Pfg . je Bund , Karotten ohne Lau »
4 Pfg ., Wirsing 4,5 Pfg . , Weißkohl , kleine feite Köpfe , ( Frischmarktware )
3 Pfg ., Weißkohl (Einschneiblvare ) 2,50 RM . je Ztr . . Rotkohl 5 Psg ., Rosen -
kohl 18 Pfg ., Tomaten int ., Freiland 12 Pfg ., Sellerie ohne Laub g Pfg .,
Sellerie mit Laub , Grobe 1, Minr,estauerdur « m . 10 gtin . 14 Pfg . je Stück ,
Größe 2, Mindeitguerourchm . 8 Ztm ., 12 Pfg . je Stück , Gröbe 3, Mindest -
auerdurchm . 5 Ztm . 8 Pfg . je Stück , Lauch 12 Psg ., Meerrettich Größe 1
34 Pfg ., Größe 2 30 Pfg ., Größe 3 24 Pfg ., Größe 4 18 Pfg ., Pfifferlinge
30 Pfg . pro 500 Gramm .

Obst » reis e .Aepsel und Birnen nach der bes . Anordnung
' vom 7. g.

1940 : Schütteläpfel 5,30 RM . je Ztr ., Mostbirnen 4,00 RM . je Zu ., Fallobst
3,5 Psg . je 500 Gr ., Brennzwetschgenmaische 9,50 RM je Ztr ., Walnüsse
35 Psg . je 500 Gramm

Die Erzeugerpreise gellen , soweit nichts anderes angeordnet ist , sür Waren
der Güteklasse A . Für Waren geringerer Güteklassen und für unsortierte
Ware ermäßigen sich die Höchstpreise entsprechend der Wertminderung minde -
stens aber um 2Y v. H . — Bei der Abgabe von Einschneidkraut vom Er -
zeuger an den Verbraucher in Mengen von 25 Kilo und mehr dars ein Zu -
schlag von höchstens 30 v . H . und bei Abgabe in Mengen unter 25 Kilo ein
Zuschlag von höchstens 40 v . H . berechnet werden .

Sandblali - und Haupiguieinschreibung
Donnerstag , 14. November , und Freitag , 15. November 1940, findet !»

Heidelberg die Einschreibung für Sandblatt und Hauptgut statt . Für die
Gemeinden aus dem Bruhrain befindet sich in Bruchsal eine Sammelaus -
ftellung im Gasthaus zum „ Bürgerhof " , für die Gemeinden aus dem Neckar -
gebiet m Sinsheim im „ Löwen " . Für das Hauptgut der Nebenhardt ist ein «
Sammelausstellung in Schwetzingen , Gasthaus „ Zum Falken ", aufgebaut .

Ausbau des Kalkulationswesens im Handwerk
Aus Anlaß der kürzlich statlgesundenen Berliner Arbeitstagung des Deut -

schen Handwerks ist bekannt geworden , daß voraussichtlich bald eine Hand ,
werker - Pretsverordnung erlassen wird , die natürlich in erster
Linie für die Handwerksbetriebe selbst , darüber hinaus aber auch für die
breitesten Wirischasts » und Botksschichlcn von Bedeutung sein wird . Eine der
wesentlichen Folgen wir » eS sein . Sab dem Kalkutationswesen im
Handwerk künftig eine noch größere Aufmerksamkeit geschenkt werden muß .
Ein Ausbau in dieser Richtung ist durch die jahrelangen Vorarbeiten zur
Einführung der Buchhaltnng und Buchführung im Handwerk erleichtert wor -
den , wird aber gleichwohl noch eine Unsumme von Kleinarbeiten in der
Vielzahl von handwerklichen Betrieben der verschiedensten Art erfordern .

Daß nun an diese wichtige und umfangreiche Arbeit herangegangen wird ,
ist unter jedem Blickwinkel zu begrüben . Die bekannten erheblichen Ab -
weichungen in der handwerlllchen Preisbildung bei der Aus -
Schreibung bestimmter Objekte waren und sind auch heule nur Furch Mängel
in der Kalkulation zu erklären , über die bei einem groben Teil btt selb¬
ständigen Handwerker noch keineswegs die nötige Klarheit besteht . Aber auch
bei der Preiseinholung für verhältnismäßig geringe Objekte , für die der
Privatkunde als Abnehmer oder Auftraggeber in Frage kommt , ist immer
noch ein oft unerklärlicher Unterschied wahrzunehmen . Das
Handwerk selbst kann lein Interesse daran haben , solche Abweichungen zu
einem verewigten Zustand werten zu lassei , zumal sie wenig geeignet sind ,
das Vertrauen zur handwerklichen Wertarbeit zu erhalten oder . zu stärken .
Es kommt hinzu , dab die Preisbildung seit der Preisstoppverordnung vom
17. Ollober 1936 nicht mehr dem freien Ermessen der Wirtschaftskrise unter¬
liegt , sondern sich nach Grundsätzen des Staats - und Gemeinwohls auszu -
richten hat . Nebersorderungen sind deshalb auch im Handwert ebenso un -
erwünscht wie aus arideren Wirtschaftsgebieten . Ungenügende Preise aber
schädigen den Handwerksbetrieb , verfälschen einen richtigen LeisttinKwettbe -
werb und verhindern eine gute handwerkliche Wertarbeit . Schließlich müssen
auch steuerliche Ueberlegungen es jedem Handwerksmeister nahelegen , in
Verbindung mit seiner Buchhaltung auch der geordneten Kalkulation künftig
größeres Gewicht beizulegen .

Sicherlich wird es die Sorge der beteiligten Verwaltungsstellen , nicht zu -
letzt der Reichshandwerkssührung sein , daß die zn erwartenden neuen Be .
slimmungen nach Möglichkeit keine zusätzliche Belastung für die Handwerks -
belriebe mit sich bringen . Dies wird zum Teil ohne Zweifel dadurch ver -
hindert werden können , daß durch die neuen Vorschriften andere Preis -
anordnuugen für das Gebiet des Handwerks iN Forlfall kommen . IM übrigen
ist bei der Verschiedenartigkeit der Handwerkszweige damit zu rechnen , dast
für

' ' " - *•—
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"
bleiben ! kann , Sonderbestimmunqen je nach den Verhältnissen innerhat »

der ' NnMness °'H -nidw 'errsMeW hewuszugebrn . «»»>. ' • »» >" " >

von Newyork es nach eigener Aussage fertiggebracht , daß ein
Geist von der Stadt Newyork ans mit seinem einige Dutzend
Meilen entfernten Landsitz übers Telephon sprach. Allerdings
hat er (der Geist ) sich eines Mediums bedienen müssen. „Ans
diese Weise", so verkündet Herr Ralph G . Pressing , so heißt
dieser findige Kopf , der erwartungsvollen Mitwelt , „können
Personen , denen es nicht möglich ist , mein spiritistisches
Hauptquartier aufzusuchen , von nun an telephonisch mit ab -
geschiedenen Freunden und Verwandten sprechen." Wie sich
das Fernsprechamt hinsichtlich der Gebühr verhält , ist nicht
gesagt , auch nicht , ob die Dame vom Amt vielleicht dre Rolle
des Mediums übernehmen könnte .

Schulanfang vergebens verhindert
Newyork .

In Scheneotady im Staat Newyork wurde ein Komplott
der Jugend entdeckt, durch das der Schulanfang verhindert
werden sollte. Man stellte am Tage vor dem Schulbeginn
fest , daß sämtliche Türklinken an den Schuleingängen ab-
montiert waren . Es gelang jedoch , rechtzeitig Ersatz zu be-
schaffen, so daß aus der schönen Hoffnung doch nichts wurde .

Esel mit zwei Beinen
Newyork .

In Dresden sTennessee ) wurde dem Farmer Guy Smith
ein Esel mit zwei Beinen geboren . Das anscheinend gesunde
Tier hat keinersei Spur von Vorderbeinen . Wenn man ihm
aufhilft , soll sich der Esel sogar hüvfend fortbewegen . Im
Augenblick bringt dieser Esel dem Farmer viel Geld ein ,
später soll er an einen Zirkus verkauft werden .

Laboratorium im Krater
Kann man die Tätigkeit der Vulkane voraussagen ? - Versuche der Universität Hawai am Kilanea

Kann man die Tätigkeit eines Vulkans voraussagen ? Die
Wissenschaft beschäftigt sich schon seit längerer Zeit mit dieser
Frage , ohne bisher eine zuverlässige Methode gesunden zu
haben . Eine solche Voraussagung , die ähnlich wie die täg -
liche Wetterprognose herausgegeben werden könnte , wäre
von großer Bedeutung , da man in den von Vulkan -
ausbrttchen bedrohten Gebieten nötigenfalls zur rechten Zeit
die erforderlichen Schutzmaßnahmen ergreifen könnte . Dr .
Thomas Jaggar , ein bekannter amerikanischer Vulkansor -
scher, hat bereits vor Jahren im Hawai - National - Park dies -
bezügliche Versuche gemacht. Der Gelehrte hatte bei drei
Ausbrüchen des Kilauea . eines mächtigen , 1230 Meter über
dem Meere gelegenen Vulkans , die entströmenden Gase
gesammelt und sie untersucht . Nachdem Dr . Jaggar die Mei -
nung vertritt , daß es ohne besondere Schwierigkeiten möglich
sein müsse , durch genaue Untersuchung der dem Krater ent -
strömenden Gase die Zeit eines etwaigen Ausbruchs ziemlich
genau voraussagen zu können , hat die Universität in Hawai
kürzlich am Krater des Kilauea ein eigenes Laboratorium
errichtet , um die Tätigkeit des Vulkans , insbesondere die
Bestandteile und Wirkungen der ausströmenden Gas« an
Ort und Stelle genan zu untersuchen .

Ein modernes technisches Laboratorium unmittelbar am
Krater eines brodelnden Vulkans ! Abermals geht die Tech
nik im ' rvr Zrit daran , der Natur ihre letzten Geheimnisse
zu enti Viclleif ' t i ird der Tag nicht mehr fern sein
an dem iu fviiclultt im Anschluß an die tägliche Wetter -

voraussage jeweilig gemeldet wird , ob und iuivieiveit mit
einer Tätigkeit des Kilauea zu rechnen ist . Vielleicht wer -
den unterdessen auch an anderen Vulkanen Beobachtungs -
itationen entstehen und der Bevölkerung auf die Stunde
genau mitteilen können , wann sie mit einem gefährlichen
Ausbruch des Kraters zu rechnen haben . Dr . Jaggar hat
festgestellt, daß die dem Vulkan entströmenden Gase in erster
Linie aus Wasserstoff bestehen . Dieses Gas scheint in der
Tat der wesentlichste Bestandteil jeder vulkanischen Tätig -
keit zu sein . Das Laboratorium am Krater Kilauea steht
mit der Universität in ständiger drahtloser Verbindung .
Vermittels besonders konstruierter Röhren wird das Gas

I eingefangen . Die Röhren , die etwa 1 Meter lang sind ,
werden mit Hilfe einer Luftpumpe nahezu leergepumpt , so
daß in ihrem Innern nur noch der zweimillionste Teil des
normalen Luftdrucks herrscht . Sodann werden sie luftdicht
verschlossen und in die brodelnde Lava geworfen .

Das Ende der Röhren wird durch Fernzündung ab-
gebrochen , so daß das Gas des Vulkans ungehindert ein -
strömen kann . So hat man das Gas eingefangen und kann
es auf seine einzelnen Bestandteil « und seine Verschieden -
artigkeit im Laboratorium untersuchen . Auf diese Weise
Weise ist sozusagen eine „Gassammlung " entstanden , die
-,cigt , daß die Zusammensetzung des Gases an einzelnen
Tagen völlig verschieden ist . In diese Entdeckung versucht
nan nun eine gewisse Methode hineinzubringen , um daraus
Schlüsse aus die Zeit und Stärke eines Ausbruchs zu ziehe».
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Meister Heng erfindet öle besten Handgriffe
Sefthaltefühigkettwissenschaftlich ergründet - Jum ZV. Geburtstag des Karlsruher Ingenieurs Friedrich Serig

Sin IN der ganzen Welt einzigdastehendes wissenschaftliches
Institut stellt die „Werkstätte für Griff - Forschung " dar , die
ihren Sitz in der badischen Gauhauptstadt hat . Unter der
Leitung ihres Gründers , des Oberingenieurs Friedrich
Herig . dient sie dem besonderen Zweck , durch wiffenschaftlich -
methodische Untersuchungen mittels Spezial - Meßgeräten und
durch vielfältige praktische Versuchsreihen die ideale „Hand -
Paßform " für Griffe aller möglichen Instrumente und Werk -
zeuge zu entwickeln .

Die schon vor Jahrzehnten begonnenen Studien , die Herig
bei der Erforschung der Technologie an Urwerkzeugen aus
der Steinzeit unternahm , und die er erstmals vom Stand -
punkt des Ingenieurs aus betrieb , führten zu der Erkennt -
nis , daß cm Gegenstand erst dann als „Werkzeug " angespro -
chen werden kann , wenn er eine „Handseite " und eine „Ar -
beitsseite " besitzt . Diesen Znsammenhang zwischen Hand ,
Werkzeug und Kultur versinnbildlichte Herig in einem Hand -
kultur - Symbol , das zugleich das Schutzzeichen der in seiner
Forschungsanstall ermittelten neuen Griff - Formen wurde .

„Schon vor Jahrtanfenden " — so erzählt der Forscher ,
dem wir aus Anlaß seines bevorstehenden 50. Geburtstages
am 16. November einen Besuch abstatteten — „schon in
grauer Borzeit hat der Mensch sich darauf oerstanden , die
„Arbeitsseite " seiner primitiven Handwerkzeuge möglichst
wirkungsvoll auszugestalten . Und auch bereits aus der
BroNcezeit her sind uns sogenannte „antropomorphe " Griffe
bekannt , die der sie umschließenden Hand angepaßt waren .
Man traf damit jedoch nicht den Kern des Problems , denn
man fixierte ja mit ihnen immer nur eine bestimmte Hand -
und Haltestellung , ließ also den notwendigen Griff -Spiel -
räum außer Acht und nahm den Fingern jegliche Bewc -
guugsfreiheit ."

Tatsächlich kam erst Herig auf den Gedanken , die Hand -
bewegungeu und deren Einzelauswirkungen beim Grei -
fen und Halten eines Gegenstandes zu untersuchen . Auf
diese Weise nun erhielt er für bestimmte Handhaltungen
ganz allgemein gültige , feste Zahlenwerte .

- Instrumente ans dem Institut für Griff »rsch » « g. Links ; Letzte Modelle eine « .
SOicsgcraefferä « or der endgültigen Formgebung . l Sarau # ■ ging « , .1 )0 bis !
4041 Versuche . ) Rechts : Icntaliujirumnuc <Mundspi «g«l , etotiet und Meister )

„Unsere Forschungswerkstätte "
, so erklärt Herig weiter ,

„vermag also die Festhaltesähigkeit eines Griffs zahlenmäßig
ganz exakt festzulegen und ist dementsprechend heute in der
Lage , alle Vorgänge beim Arbeiten mit der Hand , das Halte -
vermögen und die richtige „Handhabe " jeder sogenannten
Handseite zu messen ."

Mit Hilfe besonders konstruierter und recht kompliziert
anmutender Apparaturen ging das Institut zunächst daran ,
methodisch die verschiedenen Grundhaltungen zu untersuchen ,
die die Hand beim Schreiben , Bohren , Schneiden , Scheren
und Schlagen einnimmt . Auf Grund vieler Taufende von
Versuchsreihen , bei denen auch das Rußspurverfahren und
die Röntgenographie zu Hilfe gezogen wurde , kam man zu
ganz bestimmten , graphisch und zahlenmäßig darstellbaren
Einheits - Meßwerten .

„Die praktische Nutzanwendung aus dieser jahrelangen
Borarbeit "

, so fährt der Forscher fort , „bildete die Schaffung
ganz neuartiger , »handpatzlicher " Griffe . Nach der

durchgreifenden Umgestaltung des Instrumentariums für
die Zahnheilkunde und des chirurgischen Messers , dessen
Griff -Form ich der Kriegschirurgie unter Verzicht auf unsre
Schutzrechte überließ , ging ich daran , auch dem Handwerker
und Arbeiter für alle möglichen Werkzeuge und Geräte wie
Riffelfeilen , Schraubenzieher . Metzgermefser sowie Schreib -
und Zeichenutensilien neue Griffe zu schaffen . In meiner
Werkstätte entstehen jetzt auch neue Maschinengriffe für die
Hebel - , Kurbel - und Radhaltnng . und die erst jüngst in Rech -
tenstein iDonaui errichtete Zweigabteilunq hat es sich zur
Sonderausgabe gemacht , verbesserte „Handformen " für Acker -
und Gartengeräte auszubilden !"

„ Und in welcher Weise wirkt sich das in der Praxis aus ? "

„Unsere Griff - Formen sind dem jeweiligen Arbeitsgang
den sie zu verrichten haben , ebenso vollkommen und exakt
angepaßt , wie der menschlichen Hand und ihren phnsiologi -
schen Bedingtheiten . Es . wird also bei ihrer Verwendung
eine besonders sichere Händführnng , eine Verzögerung der
Ermüdung , das heißt , die Vermeidung von Krampf -
gefühl erreicht , weil sich unsere Griffe mit gelockerten Fin -
gern halten lassen . Mit einem Wort : die Arbeitsfähigkeit
wird sensibler und die Körper - sowie Nervenkräfte werden
beträchtlich geschont !"

Wenn man also von einer Jngenienrarbeit mit Recht be-
haupten kann , daß sie nicht dem Kapital , sondern dem mit der
Hand Schaffenden dient , so gilt dies in besonderem Maße
für das Wirken Friedrich Hengs . Möge es ihm noch lange
vergönnt sein , seine segensreiche Forscherarbeit in ? en Dienst
der schaffenden deutschen Volksgemeinschaft zu stellen !

ZIv . -Jng . Alex Büttner .

cberingenieur Herig führt auf der Prllfflache des Meßgeräts für „ Schneid -
hallung " einen schweren Schnitt aus

( 3 Aufnahmen : A . Büttner , Karlsruhe )

Die Kleiderkarte brachte es an den Tag
8 . Emmendingen , 12. Nov . Im Juni d . Js . wurde der

Tochter eines hiesigen Gasthauses aus ihrem Zimmer der
hohe Betrag von 1300 RM . entwendet . Trotz eingehender
Erhebungen blieb der Diebstahl zunächst in Dunkel gehüllt .
Neuerdings vermißte die Bestohlene nochmals 4M RM . Bar -
ge ' .d sowie das aus eine auswärtige Kasse lautende Sparbuch .
Diesmal waren die polizeilichen Nachforschungen von Erfolg
begleitet . Zur allgemeinen Ueberraschung hat man die
Schwägerin der Wirtstochter eine verheiratete
Frau , als Diebin der 1S00 und der 4M RM . sowie deS Spar¬
buches entlarvt . Mit 5em Sparbuch hob die Diebin ' M RM .
bei der betreffenden Kasse ab : als Personalausweis zeigte
sie eine der ^ enen Kl « !.) erkarten vor . auf der sie vermutlich
eine kleine NamenSfälichuua vornahm . Der Sparkassen -

angestellte notierte sich die Nummer d ? ' ' K' eiderkarte >«" d so
kam man der Diebin auf die Spur . Sie wurde in Unter -

suchuugshast genommen .

Sie guckte sich ein ganzes Warenlager zusammen
Mannheim , 12. Nov Warenhäuser sind für alle diejenigen ,

öie mit der Ehrlichkeit auf Kriegsfuß stehen , Stätten stän -

diger Verführung . So auch für jene Frau , die vor dem Mann -
beimer Richter stand . Dabei hatte sie es garnicht nötig , zu
klauen . Mit einer jüngeren Begleiterin , die in nächster Zeit
vor dem Jugendrichter stehen wird , unternahm die Angeklagte
regelmäßige Besuche Mannheimer Warenhäuser , um , .e Vissel

zu gucke "
. Mit dem Erfolg daß sie sich im Lause der Zeit

ein ganzes Warenlager „ zusammengeguckt " hatte . Obwohl
für die Bestohlenen kein Schaden entstand , da das Diebesgut
bis auf einen geringfügigen Rest wieder beigebracht werden
konnte , erkielt die aufmerksame Guckerin neun . Monate Ge »

fananis . Als der Richter das Urteil verlas , hat sie auch ge -

guckt , aber nicht sonderlich fröhlich .

GeMrlickes Sv 'el Zsmövtöttchen
Steinbach ( b . Bühl ) , 12. Nov . Ein 16 Jahre alter Lehrling

füllt « eine leere Patronenhülse mit Zündpläitchen und brachte
diese zur Entzündung . Durch starke Entwicklung von Pulver -
gasen wurde die Patronenbiilse zerrissen und brachte dem
jugendlichen Feuerwerker schwere Verletzungen an der linken
Hand bei .

Anheil turck stürzenden Teleg-avbenmatt
Gutach ( b . Hornberg ) . 12 . Nov . Ein Teleqraphenmast , auf

dem zwei Telegraphenarbeiter Ausbesserungsarbeiten vor -
nahmen , stürzte aus noch ungeklärter Ursache um . Die beiden
Arbeiter wurden in die nahe vorbeifließend - Gutach ge ' chlen -
dert und erlitten beim Aufprall auf den felsigen Untergrund
des Flußbettes schwere Verletzungen . Beide wurden ins
Hornberger Krankenhaus verbracht , wo der Arbeiter Fridolin
Kern aus Hausach bald nach seiner Einlieseruna starb .

AIjährwvr olme Führerschein am Steuer
v . Germersheim , 12. Nov . Ein ISjähriger Junge machte

ohne im Besitze eines Führerscheines zu sein eine Fahrt zum
Bahnhof . Wie nicht anders zu erwarten war , verlor der
Junge die Herrschaft über das Steuer und rannte gegen
einen Baum . Der Wagen wurde dabei stark mitgenommen ,
während die Insassen mit dem Schrecken davonkamen .

Baden-Badener Notizen
st . Baden -Bade « , 12. Nov . Der Austausch der geistigen

Güter zwischen dem Elsaß und dem badischen Mnsterländle
hat in Baden -Baden schon immer mit besonderer Regsamkeit
stattgefunden . Die Bande gehen bis tief ins Mittelalter hin -
" in , das der Bäderstadt zahllose erlauchte Gäste von drüben
s ' nöte . Die Stadt der heilenden Quellen ist dafür in die
Literatur Straßburgs durch viele hervorragende Geister ein -
gegangen . Diese innigen Beziehungen haben über alle Zeit -
lauste hinweg sich erhalten — sie sind ein wunderbarer Be -
weis dafür , daß man jenseits des Rheines immer deutsch
fühlte und dachte .

Man wundert sich daher nicht , daß auch heute , nach der
Heimkehr des Elsasses ins Reich , in Baden - B ^den , in dessen
Kunsthalle z . B . schon immer auch elsässische Kunst eine liebe -
volle Pflegestätte hatte , elsässische Gäste besonders häufig ein -
kehren und freundliche Aufnahme finden . Am gestrigen
Sonntag lernte Baden - Baden auf diese Weise im Rahmen
einer elsässischen Dichter st unde im Gartensaal des
Kurhauses Raimund B u ch e r t und Lina Ritter lElsaßi
kennen , die beide aus eigenen Werken lasen . Buchert hat
seine Heimat auch nach 1918 nicht verlassen , und seine Treue
zum angestammten Boden in der Folge mit zahllosen Maß -
« gelungen durch die Franzosen bezahlen müssen . Auf Lina
Ritter - Elsaß , die nach Kriegsende ins Badische hinübersie -
deln mutzte , wurde man nenerdings wieder durch daS Werk

„Martin Schonganer " aufmerksam . Baden -Baden brachte
beiden freunduochbarliche Aufmerksamkeit entgegen .

In der zurückliegenden Woche konnte Baden -Baden außer -
dem eine größere Anzahl von Ortsamtsleiteru der NSB .
und Sachbearbeiterinnen von Mutter und Kind CUs d» m

Elsaß willkommen heißen . Das Interesse dieser Gäste ge -

hörte dem Baden - Badener N S .-J n n g s ch w e st e r n h e i m .
Zweck der Besichtigung war , den elsässischen ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen Einblick in die Fülle von Pflichten zn ge -

ben , die der NSB . durch den inneren Aufbcku im Reiche ge -

stellt sind .
Im Polizeibericht der Woche wird mitgeteilt , daß

105 Personen wegen ungenügender Verdunklung gebühren -

pslichtig verwarnt und 20 angezeigt worden sind . Angesichts
dieser Tatsache hat die Polizeidirektion ein ^ n ernsten Hin¬

weis erlassen , daß besonders auch in den frühen Morgen -

stunden vorschriftsmäßig verdunkelt werden mn &. — Am *.

November geriet ein Lastkraftwagen beim Einbiegen in die
Herbert - Norkusftraße von der Fahrbahn ab und fuhr eine
Böschung hinunter . Eine Person wurde verletzt , der Wagen
schwer beschädigt . — Eine Person wurde wegen schweren
Diebstahls festgenommen , gegen zwei mußte wegen uuer -
laubter Preiserhöhung eingeschritten werden .

Am Freitag schieb der Löwenbräuwirt , der „H u t t n e r -
Seppl " aus dem Leben . Huttuer war eine sehr beliebte
Baden -Badener Persönlichkeit . Im Stillen sehr wohltätig
und vielen Armen zugetan , gab er sich öffentlich als ein
witzvoller , lustiger Poet , von dem mancher schlagkräftige
Schüttelreim umgeht . Joseph Huttners Tod läßt viele B .-
Badener an heitere Stunden zurückerinnern , die sie dem
nunmehr Verschiedenen verdanken . Ein großer Bekannten -
kreis wird ihm ein Gedenken bewahren .

Meine « »fliwronil
Heidelberg : Lausbuben st reichmit dem Leben

bezahlt . In der Altstadt hatte sich ein 11 Jahre alter
Junge ans die Berbindungsstange zwischen einem Lasikrast -

wagen und Anhänger gesetzt . Während der Fahrt ' siel der
Junge von seinem waghalsigen Sitz und erlitt einen schweren
Schädelbruch . Ter Tod trat sofort ein .

Eschl - ach «b . Freiburg »: Ein Schwermütiger . In
einem Anfall von Schwermut stürzte sich ein älterer Land -

arbeiter aus dem dritten Stock eines Gebäudes . Er erlitt
schi" » r » innere Verletzungen .

Weiterdingen <bei Engen ) : Zusammenstoß . Der
38 Jahre alte Arbeiter Eugen Schoch stieß mit seinem Mo -

torraö mit einem Radfahrer zusammen . Die bei dem Unfall
erlittenen inneren Verletzungen führten zu seinem Tode .

Konstanz : Motorradfahrer gegen Liefer -

wagen In der Nähe des Grenzlandtheaters stießen ein
Motorradfahrer und ein Lieferwagen zusammen . Der Motor -
radsahrer erlitt schwere innere Verletzungen .

b . Kandel : Tödlich verbrüht . Das drei Jahre alte
Kind des Fabrikarbeiters Karl Eambeis zog in dem
Augenblick , als die Mutter das ein Jahr alte Schwesterchen
zn Bett brachte , eine Kasseekanne vom Herd . Der kochende
Inhalt ergoß sich über das Kind , das an den erlittenen
Brandwunden alsbald starb .

Singen a . H . : Unfall mit Tod es folge . In einem
hiesigen Werk zog sich ein Arbeiter schwere Verbrennungen
zu , denen er im Krankenhause erlegen ist.

Täglich richtige Zahnpflege treiben :

das sind wir unserer Gesundheit schuldig !

CHLORODONT

Badische Familienchronik
HpM . Bruchsal : Am Sonntag konnte Frau Johanna Karows Wwe . ,

eine a lteingesessene Bruchsaierin . ihren 80 « tuuiteiog begehe » . — Im Aller
von 81 Jahren verschied der Werkmeister a . t . August Mondbuch , der viele
Jahre in der Zigarrrnfabrlk von Kurner . Bürger u . Sie . tätig war .

Bühl : Zimmernieiftcr Johann Seif rieb und Hilfsarbeiter Leopold Rapp
feierten ihren 7«. Geburlstag .

-- FnrIwa II gtn : Uh . macher Got . lieb Fehrenbach , der sog . „ Hippen -
Gottlieb " , konnte seinen 81. Geburtstag feiern . — Dem Postschasfner Konrad
Faigle wurde das silberne Trcudienst . Ehrenzeich . n verliehen . — Im benach .
barlen Gütenbach tonnten Wikhelmine Faller ihren 7». , R ?n,ner laver Schon .
Hardt seinen 73. und Allbreiieckbänerin Frieda Tilger ihren 7t . Geburtstag
tc .f » .

K o n st a n z : Kaufmann Johann Tanker , einer der ältesten Konstanzer
Bü ger , starb Im Atter von 8J Jahren .

n . Lahr : Im 76. Lebensjahr starb K»nd «ormeister Ludwig Lichtenberg .
— In Freiburg starb die aus Seelbach gebürlige Frau Elisabeth Lichtenberg ,
geb . Schöttgen . in , 80. Lebensjahr .

Lauteudach jb . Lberlirch »: Bahnwart « . D Jakob Haas konnte , e.
snnd nnd rüstig seine » 91. Gebnrts .' ag begehen .

Oberkirch . Frau Ä . Tester starb im 63. Lebensjahr .
OIfenburg : Im Alter von 62 Jahren starb Suitft - und Dekorations¬

maler F ^anz Schnppler .
Reicheubach <» . Ettlinaen »: Wtwe Zinna Rinimelspacher konnte den

76. , Landwirt Lorenz Reiser den 77. l«>cb » tstag begrhen .
5r . Robern IL ^n ' kreis Mosbach »: Im Älter licn 80 Jahren ist Schnei -

der Johann Wa >' er verschieden .
Söcking - » : » ■. Finni » kst « -!» , «Hüiishntc des Tertilun e . nehmens' " " feine Ii n .

Maria Zimmermann von Entenschwand . — Frau Katharina Steinebrunner
konnte ihrei ^ Tl . Geburtstag feiern .

Söllingen <Pfinztal >: Frau Maria Reichenbacher Witwe feierte ihre »
70. Geburtstag .

l . Weiher : Ihren 75 . Geburtstag konnte Luise Barth begehen . Sei »
70. Wiegenfest feierte Jakob Becker .

Verliehene Auszeichnungen
Mit dem 8 . St. Z. Klasse ausgezeichnet wurden ^ Uff ». Fritz Nie ^halz

ans Fnrtwangen : Uffz . Rudolf Hornick und Soldat Richard Huber ans vret »
ten : Lbergefr . Albert Wnsiler aus Haigerach : Obergefr . Willi Retsch aus
Acher » ! Gefr . Georg Freudenmann aus Bodersweier .

Befördert wurden : zum Haupiwachtmeiiier Uffz . Alfons Mohr ans
Forst : zum Wachtmeister Uffz . Karl Reif aus Blihl -Dorf ? zu Untcrokfizie en
die Gefr . Karl Rendler und Willi Hiirs aus ^ Bohlsbach . Cuo Martin und
Bernhard Klans .imnu au » Furtwaugeu ; zum Gefreiten der Soldat Eruft
Leiber aus Bohlsbach .

PersgUlverliOerMUli

Berberich u . Sie . , konnte Geburtstag begehen .
jto . Schönau : « ach kurzer « rankhell «erstarb im «Z. Lebensjahr

Aus dem Bereich des Bad . Finanz - und Wirtschaflsministerinms

Ernannt unier Berufung in daS BenmteiwerhSItnis auf Lcd ?nS ' eil - a !p .
!?!uanzinsp « flör Heinrich Becker zum üiegicrungsins .iektor : r>ie a .p . F >na !:z»
n p̂eflorcn Emil Reichel l , Kurt Schuhmacher und Heinrich Pfei -

fer ' » Finan ' ill ' peklor .' n .
Ernannt ; FlnanzinsvettoraMnärler Erich P M 8 n e i zum a .p . Finanz »

Inspektor ; Eichamtsanwärler Robert Keller zum a .p . Eichinlpeklor .
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Echlub Alle Rechte : Eden -Perlog G m . b H ^

Bötefür drückte den Rest seiner Zigarre im Aschbecher aus
und nippte an seinem Kaffee . Er warf einen flüchtigen Blick
auf das noch immer heftig anhaltende Schneetreiben draußen
und fuhr dann fort :

„Sehen Sie , Weinreich , als ich Kargel alias Günzel nach
dem Zeitraum fragte , der zwischen dem Zujchlagen des Fen -
sters und dem fallen des Schusses lag , gab er mir zur Ant -
wort , daß es ihm sehr lange vorkam . Er gab eine halbe
Stunde an , wahrend der junge Bernstein glaubte , es sei nur
eine Viertelstunde gewesen . Diese verschiedenartigen Aus -
sagen machten mich stutzig . Zeit ist ein sehr relativer Beyriss .
Wenn man etwas zu tun hat , ist eine Viertelstunde ein Hauch,
der unbemerkt vorübergeht, ' selbst wenn man wachend im Bett
liegt , vergeht die Zeit noch verhältnismäßig rasch . Wann aber
kommt uns ein Zeitraum am längsten vor ? — Wenn man
auf etwas wartet . Zwei Menschen , angeblich unter genau
den gleichen Umständen : sie liegen beide im Bett und lauschen
aus den Sturm draußen , machen ganz verschiedene Angaben
über eine kurze , leicht abschätzbare .̂ eit . Dem einen schien der
Zeitabschnitt doppelt so lang gewesen zu sein wie dem anderen .
Hinzu kommt , daß Kargel . wie er selber zugab , das Fenster
schloß , als es zuschlug. Irgendwie kam ich sogleich zu der
vielleicht etwas kühnen Mutmaßung , daß Karget mir die Un -
Wahrheit sagte .

"

„Ich verstehe das "
, warf Weinreich ein . „man hat das ganz

bestimmte Gefühl , hier stimmt etwas nicht , obgleich man nicht
sagen könnte , wo eigentlich der Febler liegt .

"
Bötefür nickte . Er warf « inen Blick auf die Uhr .
„Hatte denn Kargel genügend Zeit , das Geld an sich zu

nehmen ?" fragte Weinreich .
„Natürlich nicht. t5r konnte nur die beiden Revolver aus -

tauschen. ? as Geld nahm er später an sich , als der juvae
Bernstein das Haus verlassen hatte , um Pollcr zu holen . Er
verbarg das Geld hinter dem Marienbild seiner Mutter , die
j« diesem Augenblick ohnmächtig unten im BiblwthekszimSler

lag . Er nahm aber auch die Briefmarken an sich , die oben
auf dem Album lagen . Kargel kannte - sie nur zu gut . Hatte
er sie nicht erst kürzlich für seinen Herrn stehlen müssen? Er
fürchtete , daß durch das Aufsinden der gestohlenen Marken
möglicherweise noch Dinge aufgerührt würden , die zu seiner
Entdeckung führen könnten . Als er jedoch später hörte , wie
aufgeregt der junge Bernstein wegen der verschwundenen
Marken war , legte er sie rasch wieder an ihren Platz . Die
Leiter entfernte er während der Nacht : er hatte ja Zeit genug
dazu . Dann aber siel ihm Storcke ein .

Er zweifelte , ob Storcke länger schweigen würde , wenn er
erführe , daß Bernstein ermordet worden war . Znnächst hatte
er den Entschluß gefaßt , dem Barbier erst einmal auf den
Zahn zu fühlen . Als er das Rad auS der Garage holte , steckte
er sür alle Fälle einen Hammer ein . Er k ' ingelte Storcke
heraus und sagte ihm . daß er ihm etwas Wichtiges von Bern -
stein mitzuteilen habe . Storcke ließ ihn ins Haus . Als er
hörte , Bernstein sei ermordet worden , sagte er dem Diener
auf den Kops zu , daß er und kein anderer der Täter wäre .

IZ19 » » §*> A Verstopfung , übermäßiges Fett beseitigen und die
Uliifsfc ! » üblen (" Olgen . Hämorrhoiden , fahle , unreine Haut ,
ww 1 # 3 ■ KODfdruck . vermeiden will , der reinige Darm und
Blut mit Dr . Schieffei 's Stoff Wechsel - Salz . Man fühlt
sich freier und wohier ! Glas KM . 1 20, Uoppelpackung RM. 2.—.

In allen Apotheken und Drogerien .

Storcke war ja ebensowenig ein einwandfreier Charakter wie
Kargel . Er glaubte . Kargel habe Bernstein beraubt , und ver -
langte von ihm , daß er mit ihm Halbpart machen müsse , da
ja Storcke jetzt die gute Einnahmequelle verloren hatte . Kargel
jedoch , der das große Risiko eingegangen war , wollte weder
teilen , noch konnte er einen Mitwisser um seine Vergangen -
heit brauchen . Er besaß einen gefälschten Paß , auf den Name »
Johann Günzel lautend , den ihm Bernstein beiorgt hatte .
Ter Raubmörder Gottlieb Kargel hatte ausgehört zu exi-
stieren . Kargel , mehr Gefühls - als Verstandesmensch , han -
delte ohne langes Ueberlegen . So schlug er Storcke mit dem
Hammer nieder und ließ nicht eher von seinem Opser ab . bis
er sicher wukie , daß Storcke tot war . Dann eilte er zurück,
brachte das Rad wieder in der Garage unter und versteckte
das Mordinstrument , um es zu einem besseren Zeitpunkt
wieder hervorzuholen und in den Sv zu werfen .

Als Apollonia von dem Mord an storcke hörte , brach st«

Mainaröi sich durch sein wiederholtes Auftreten hier eine
dankbare Hörergemeinde geschaffen hat . Mit einer volks -
mäßigen Sonate des Freischütz-Komponisten begann die aus
vier Nummern bestehende Vortragsfolge , die in steigendem
Maß die strahlende Kunst des Künstlers ausbreitete . In
einem Bachfchen Solo lSuite in e - moll mit alten Tanz -
formen ) wuchs der Vortrag dieser eminent schweren Gattung
zu bewunderungswürdiger Höhe . Entspannend , lieblich und
farbig unterhaltend gaben sich fünf Stücke im Volkston von
Schumann , wobei insbesondere der Zwiegesang zwischen Cello
und Klavier , das Aldo Schoen lMünchenI meisterte , ent -
zückte . Seine kantabelsten und innigsten Eigenschaften konnte
Mainardi mit einer Sonate von Locatelli erweisen . Glanz
und Schönheit seines Cellotones bestrickten jeden Hörer .

Karl Ioh ».

Kurz notiert - lurz gelesen
Wir gratulieren . Ihren 73. Geburtstag feiert heut« Maria

Mainzer . Jldlerftraße ö.
Mertblatt für de« zurückkehrende « Kaufmann . Der aus

dem Wehrdienst entlassene Kaufmann möchte möglichst bald
wieder seinen Betrieb weiterführen und seine Kundschaft in
der gewohnten Weise bedienen . Um ihm zu helfen , die feit
seiner Einberufung eingetretene Entwicklung kennenzulernen ,
hat die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel ein Merkblatt
herausgebracht , das kurze Hinweise bringt über die Wieder -
eröffnung des Einzelhanöelsgeschäfts , die Beschaffung von
Arbeitskräften , über Warenbeschaffung . Preise . Kreditbeschaf-
sung , Versicherungen . Steuerangelegenheiten , Beschaffung von
Tränsportmitteln usw.

Karlsruher BeMtaltulMn
Badikchez Staaestbeater . Im Groben Saus gelangt beute abend um

19 .00 Uhr als 4. Vorstellung der Di »nst ? g-Ztamm -Mete Abt . A das Schau¬
spiel „ Der Strom " von 35 »? Halbe zur Aufführung . Morgen nachmittag
um 16.00 Uhr geht als Neueinslusierung und 6. Vorstellung der Mittwoch .
Tlamm -Miele Wagners „ M , i st e r s i n g i r " in Szene . Die musikalische
Leitung hat Otto Matzerath , die szenische Leitung Erik Wildhagen . Die
Vadilche Staatskavelle wurde verstärkt durch die Mitglieder de ? Städt . Or¬
chesters Stratzburg . E » wirken unter der Leitung des Chordirektorz Ench
Tauorltein solqende Chöre mit : Singchor und Extrachor des Stadttheaters
Siraftburg , Chor der Staatl . Hochschule für Musik in Karlsruhe , städt . Sing -
« or Karlsruhe . Chor der Städt . Musikschule sür Jugend und Volk tn Karls ,
ruhe .

Jilkla « von Karow , der jung « ungarische Meister -Pianist , wird am kam-
Menden Samstag , den 1». November im J. Meister -Kiavierabend der Kon .
zcrtdirektion Kur « NeuselM Werke von Schubert , Chopin und Liszt zum Vor -
trag bringen . Für die diesjährigen Meister -Klavierabende wurde der Fried .
richshof . Zaal gewählt , da der iiintrachlsaal an Bielen Abenden durch da »

lustigen Weiber ' . In den Hauvtroll - n : Paul Hörbiger , Wolf Albach -Retth ,
Hans Nielsen , Gusti Wolf , Aribert Wäscher . Lizzi Holzschuh . Grell Theimer .
— Im Beiprogramm die Tobis -Wochenschau .

Die Schaudur , zeigt ab heute nur bis einschl . Donnerstag das Bavaria .
Lustspiel „ Seitensprünge " mit HanS Brausewelter , Geraldine Katt .
Dazu die Wochenschau . . . . . .

tad Rheingold zeigt ab heute nur bis einschl . Donnerstag da« Ufa -Lustfptel
. Sommer , Sonne . Crika " mit Karin Hardt , Paul Klinger , Fritz
Genschow . Erika v . Thellmann . Dazu die Wochenschau .

Deutsche Arbeitsfront

MilitärgeiSvgnis . Im Juni sollte ihm der Pro,ei » wegen Landes , und
Hochverrats gemacht werden mit dem Siel seiner Verurteilung zum Tode .
Mit dem Vormarich der deutschen Truppen und den Verbänden der Bassen .
CS wurde auch Bickler mtl seinen Kameraden aus den französischen Kerkern
in Careasionne , wohin er bei dem Herannahen der Deutschen gefesselt auf
den schwierigsten Wegen verschleppt worden war , besreit . Karten bei „ Kraft
durch Freude ' . Mitglieder des « DA zahlen die verbilligten Hörerkarlen .
""

» unter « »tnb mit Werner » roll . Die NSG . „Kraft durch Freude " » ringt
am Donnerstag , den lt . Nov ., um lg .80 Uhr . in der Städt . Festhalle eint
Wiederholung des großen „ Bunten Abends " mit Werner Kroll . Nachdem die
vor einigen Wochen durchgeführte Veranstaltung ausverkauft war , wurde nun .
mehr Werner Kroll mit einem Programm erneut verpflichtet . In dem Pro .
gramm wirken mit : Original -Mimi , der Welt bester Elastikakt , Greta -Vino -
Ballett , Italienische Tanzschau -Attraktion , 2 Gideons in ihrem Perche -Akt ,
Blacker -Duo , fünf unkopterbare Tan, -Parodien . Pollv Pfeiffer , das «st Ber »
lin . Will « Lilie , unnachahmliche Karikaturen , Bayerini . der komische Musikal .
Virtuose . Kapelle Kallweit mit seinen Solisten . Die Eintrittspreise sind aus
RM . —.40 bis 1.60 festgesetzt , um allen Volksgenossen den Besuch zu ermög .
lichen . Es empfiehlt sich, rechtzeitig Karten zu lösen .

ZMcMtäfrig
lliiiiiiiiiiiiiijiiifiiiiitiiiiiiiiiiiimi ' MuuiiüiiiiiHiiHiiiiiiiiiiüttiiiiiiiiiiiiiiijmuuiiHiiiiiiiJiiiii )

E ne Bsmbe für tie Grzeugungsschlach»
Die Lokalschristleitung könnte ein R a r i t ä t e n - K a b i -nett aufmachen . Das wäre sehr sehenswert . Es geht nichtauf eine Kuhhaut , was da im Laufe eines Jahres auf die

S ' edaktion geschleppt wird . Pünktlich stellt sich im Januar ,wohlverwahrt in einer Streichholzschachtel , der erste Mai -
kliser ein . Im November kommt aer letzte Schmetterling .Dazwischen darf die Schristleitung 5inen Zirkus -Affen be-
grünen , exotische Briefmarken bewundern oder Flaksplitteroder alte Knochen , die irgenwo ausgebuddelt wurden undvom eifrigen Finder gleich als sterbliche Neste eines Mam -muts erkannt werden . Zur Erntezeit tauchen die anormalenund überdimensionalen Gewächse auf,' die Kartoffel mit denvier Köpfen , die ringförmig gewachsene Gurke vder wie ge-
stern , ber radix redaktionalis . Zu deutsch : der Redak -
tionsrettich . Wie eine fchwerkalibrige Bombe für die
Erzeugungsschlacht thronte er mit seinen acht Pfund Lebend -
gewicht auf unserem Schreibtisch . Das Monstrum stammt ausder Ernte der Frau Witt . Haukaftraße 5 . Man kann sie
beglückwünschen zu diesem Besitz, der eine Mahlzeit für die
ganze Familie abgibt . Recht guten Appetit ! -Z -

Brotkarten selten nur eine Woche
Die Brotabschnitte der Brotkarte gelten jeweils für eine

bestimmte Woche . Ausgenommen sind lediglich die 5lI - Gramm -
Abschnitte und die Mehl - Abschnitte , weil der Bedarf an Mehl
und an kleinen Marken fürs Gasthaus unregelmäßig auftritt .
Ein Antrag des Rcichsinnungsverbandes des Bäckerhand - ,
werks , die Gültigkeit aller Einzelabschnitte auf vier Wochen
auszudehnen , ist jetzt vom Reichsernährnngsminister aus -
drücklich abgelehnt worden . Wie der ReichsernähritngS -
minister dabei mitteilt , sind die Brotrationen der Verbrau -
cher unter dem Gesichtspunkt des wöchentlichen Bedarfs fest-
gesetzt worden . Brauche ein Verbraucher nicht seine ganze
Wochenration , so bestehe kein Bedürfnis , die infolgedessen
nicht verwendeten Kartenabschnitte auf die nächste Woche zu
übertragen , denn er könne dann die vorgesehene Brotration
auf die für diese Woche gültigen Abschnitte kaufen . Brot -
kartenabschnitte , die in einer Woche nicht verwendet würden ,verfielen also , und Bäcker oder Lebensmittelhändler , die
solche abgelaufenen Abschnitte annähmen , machten sich strafbar .

Berufsverbot für unhöfliches Personal in Gaftftätten
Mit Rücksicht auf mehrfach lautgewordene Klagen über un -

botmäßiges Verhalten von Bedienungspersonal in Gaststätten
gegenüber den Gästen hat der Reichsarbeitsminister im Ein -
vernehmen mit dem Fachamt Fremdenverkehr der Deutschen
Arbeitsfront , der Wirtschastsgruppe Gaststätten - und Be -
herberguugsgewerbe sowie der Reichsgruppe Fremdenverkehr
angeordnet , daß künftig Bedienungspersonal , das wiederholt
wegen ungebührlichen Betragens entlassen wurde , nicht
mehr in einen Gaststättenbetrieb vermittelt
werden darf . Um unberechtigte Berufsausschlüsse zu ver -
meiden , muß in jedem Fall vor anderweitigem Berufseinsatz
eine Stellungnahme der zuständigen Kreisarbeitsgemeinschast
für Berufserziehung im Fremdenverkehr eingeholt werden .

Die Deutsche Kunstse 'ell chaft . Sitz Karlsruhe
kann am 15. November auf ihr Svjähriges Bestehen zurück-
blicken. Von der Unterzeichneten mit Hilfe von 4 kerndeut -
schen Männern zum Kampf gegen die Verrottung auf dem
Gebiet der bildenden Kunst gegründet , scharte sie bald einen
größeren Kreis von deutschen Künstlern um sich , die bereit
waren , diesen Kampf selbst unter Gefährdung ihrer Existenz
zu führen . Viele von ihnen gehören heute zu den angesehen -
sten im Deutschen Neid ) . Die Deutsche Kunstaesellschast ist
somit die älteste und blieb bis zu den Unternehmungen des
. .Kampfbundes sür Deutsche Kultur " ( 1928 M die einzige
künstlerische Organisation , die aus dem Beden der heute als
Nationalsozialistische Weltanschauung zu allgemeiner Geltung
gelangten Ĝrundsätze kämpfte . •

Nach der Machtergreifung find der gedeihliche Fortgang ,
die Übernahme des Vorsitzes seitens des Verlagsbefitzers
Dr . Hermann F e ch t in Karlsruhe , des opferbereiten Ver -
legers der Zeitschrift „Das Bild "

, und die Uebernahme der
Hauptschriftleitung derselben durch den künstlerischen Leiter
der Deutschen Kumtgesellschast . Hochschulprofessor Hans Adolf
Bühler , die II . Wanderausstellung in den Jahren 1937/88
sind der inzwischen auf rund K Tausend angewachsenen Mit¬
gliedschaft und den Lesern ber Organe zum dauernden Be -
wußtsein einer stetig fortgetragenen Arbeit geworden .

Cello -Konzert
Schon die lebhafte und herzliche Begrüßung , die am Sonn -

tagnachmittag den italienischen Eello -Meifter bei seinem , vonder Konzertdirektion Neufeldt in der Musikhochschule ver -
anstalteten Konzert empfing , gab Zeugnis dafür , daß Enrico

Nali : .Zraummustt '
Drei Autoren . Georg Klaren , Richard Billingerund I . B . M a l i n a zeichnen für diesen Jtala - Film derTobis verantwortlich ^ der zwischen Revue und ernsthafter

Opernmusis . zwischen Humor und „künstlerischen Gewissens »
konflikten " schwankt, ohne sich klar für eine der Stilarten zuentscheiden. Darunter muß auch die Liebesgeschichte leiden ,in der mit dem Problem der künstlerischen Berufung etwas
leichtfertig umgegangen wird .

Selbst ein solch erfahrener Routinier wie Geza von
Bolvary findet m der Spielleitung keine klare einheit -
liche Linie , so daß lediglich die großartigen Revueszenen mitder zündenden Musik Peter Kreuders , einige amüsante
Einfälle an lustigen Zugaben , die Stimme Gig Iis und eine
hervorragende darstellerische Besetzung den Erfolg retten .Werner Hinz , etwas zu betont „vom Schicksal " ent -
täuscht , gibt den Komponisten Michele Donato . der um die
Anerkennung seiner Oper ringt und sich dann mit Sar -
kasmus auf die Jazz - Musik stürzt . Fein und von natürlicher
Anmut Marte Harell als junge Sängerin , die ver -
büifsende Karriere macht und doch den jungen Musikanten
von einst nicht vergessen hat . L i z z i W a l d m ü l l e r ist eine
reifende Chansonette , Axel von A m b e s s e r ein un -
b " k>immerter und beweglicher Repräsentant der leichten Muse .I ^ lbrecht Schoenbals als Generalmusikdirektor von
fl " " " ne§ nter Zurückhaltung und doch bestimmender Autorität .B ^ niamino Glgli singt wieder einmal unvergleichlich aus
„Boheme " und aus einem Werk Zandonais . In kleineren
Rollen Elsa Wagner als besorgte Mutter , Karl Günther ,

Walter Ladengast , Peter Elsholtz , Karl Ettlinger . Rudolf
Platte — in einem prachtvollen Intermezzo als Rundfunk -
reporter — Eric Helgar und Hugo Werner Kahle .• Hubert Dnerrschuck .

Märchenfilme im Ma - Theater und Cavitol
Bis einschließlich Donnerstag bringen die beiden Ufa -

Theater am frühen Nachmittag unter dem Titel ..Wunder -
volle Märchenwelt " vier reizende Kurzfilme für die
Jugend , die gewiß den ungeteilten Beifall von groß und klein
finden dürften . Der deutsche Film hat auch auf diesem Gebiet
des Kurzfilms für unsere Kleinsten in den letzten Jahren
einen erfreulichen Weg der Qualitätsverbesserung eingeschla¬
gen . Das sind nicht mehr die zumeist recht lieblos gemachten,mit den billigsten Mitteln gestalteten Filmmärchen von ehe -
dem , sondern feinsinnig und mit verblüffender Wirkung er -
zählte Begebenheiten von entzückender Ausstattung , die für
unsere Kinder zum Erlebnis werden können . Ganz gleich
ob es sich nun um die romantischen ,.S t e rn t a l e r " handelt ,um das meisterhaft dargestellte Märchen vom „Süßen
Brei " ober um daK Puppenspiel von den Abenteuern
Kaspers bei den Wilden , oder um die lustigen Trick-
zeichnungen von den bei aller bekehrenden ?^bsicht doch Humor-
vollen und amüsanten Erlebnissen des kleinen H ä v e l -
mann , dem das Rundsnnkmännchen eine interessante Traum -
fahrt beschert. Das sröbliche Lachen , die angespannte Anteil -
nähme de « kleinen Volkes in den Vorstellungen sagen genng ,wie sebr die von der Kamera erzähltn Märchen den kleinen
Kinderherzen entgegenkommen .

zusammen . Sie wußte sofort , daß ihr geliebter Sohn « ine
neu« Blutschnld auf sich geladen hatte . Sie schrie : „Gott ,
Gott !" Jedenfalls wollte sie „Gottlieb " rufen , aber die bes-
iere Einsicht verschloß ihr jäh den Mund . . ."

Bötefür schwieg , trank den Rest seines Kaffees aus , erhob
sich und griff nach feinem Mantel . Weinreich stand ebenfalls
auf . « Seien Sie mal ehrlich , Bötefür "

, meint « er , als sie
durch das Lokal dem Ausgang zuschritten , „wenn Kargel nicht
so nachlässig gewesen >väre und hätte Spuren bei Storcke
hinterlassen , wären Sie dann ebenso rasch hinter die Lösung
dieses 3yordräts « lS gekommen ?"

Sie traten auf die Straße und der Schn«e fuhr ihnen in
die Gesichter. Bötefür schlug den Kragen seines Mantels hoch.

„ So rasch vielleicht nicht. Aber Sie vergessen , daß ich die
Köchin schon lange in Verdacht hatte , etwas von der Sach«
zu wissen. Im letzten Augenblick kam mir auch der Diener
nicht mehr geheuer vor . Natürlich kannte ich die Beziehungen
ber beiden zueinander nicht. Ich glaubte , daß die Köchin die
Täterin sei und von dem D̂iener gedeckt würde . Ganz plötz-
lich ist mir dann der Gedanke an den wirklichen Zusammen -
hang gekommen . Nur , daß es sich um Mutter und Sohn han -
delte . hätte ich mir nicht träumen lassen. Als Apollonia Ihnen
den „Bruder " aus den Händen nahm und erklärte , daß er
längst gestorben sei , glaubte ich , baß Sie «s gewesen wären ,
ber den Bock geschossen hätte ."

Weinreich lachte. „Ich habe sofort verwandtschaftliche Be -
Ziehungen vermutet , wenn ich auch nicht daran dachte , daß die
Köchin die Mutter des Verbrechers sei . Deshalb nahm ich an ,
es müsse sich um Geschwister handeln ."

Bötesür schmunzelte . „Ich bin zuletzt noch weiter gegangen * ,
sagte er . „ Ich glaubte nämlich , baß der Diener und die Köchin
ein Verhältnis miteinander hätten ."' Wei « reich lachte. „Verhältnis ist gut ! Na , nun haben wir
unsere Aufgabe jedenfalls zur Zufriedenheit gelöst und kön -
nen uns mit der nächsten beichästigeu ."

Bötefür blickte auf die Uhr . „Sie haben recht. Weinreich .
Ich bin schon mitten drin . Also aus Wiedersehen , und HalS -
und Beinbruch !"

„ Auf Wiedersehen , Bötesür !"
Sie schüttelten sich die Hände und entfernten sich nach ver -

'chiedenen Richtungen . Als sich Weinreich nach ein paar
Schritten nochmals nach Bötekür umkehrte , hatte das hestige
Schneegestöber bereits die große Gestalt des Oberkommissars
verschlungen .
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Nachrichten aus dem Lande
5TorötJflöon

Fr . Mosbach : Notizen . In einer NS .- Feierstunde in ?
Nathans vollzog Bürgermeister Dr . Fred Himmel die
Namensgebung für fünf Neugeborene . Techs kinderreichen
svamili «n wurde das . Mosbacher Kinderbett "

, bzw . ein « oar -
buch mit 20 RM . Einlage überreicht, ' zwei kinderreiche Mut -
tcr erhielten das Mutterehrenkreuz . — Regierungsinspektor
Wilhelm Barthlott beim Landratsamt wurde zum Wju -
tanten des DRK - Kreisführers ernannt und ihm der Dienst -
grab eines DRK -Wachtführers verliehen .

s. Oberhause « lAmt Bruchsal ) : Gute Abschlüsse . Am
Sonntag fand die Generalversammlung der Tpargelgenoffen -
schast statt. Alle Verwaltungsstellen wurden neubesetzt. Vor -
stand wurde Willi M a i e r : seine 5>elser sind OrtSbanern -
führer Franz Weser , Bankbeamter Blattner und Landwirt
Erwin Kohler . Dazu kommen noch drei Beiräte . Das
finanzielle Ergebnis des verflossenen Jahres war sehr zu-
friedenstellend . Die Errichtung eines eigenen Verkaufs -
raumes ist geplant . — Im Anschluß daran fand die General -
Versammlung der Einkaufsgenossenschaft statt . Auch hier konnte
von einem sehr befriedigenden Abschluß und einer starken
Nmsaksteiaernng berichtet werden .

I . Geilshausen : Kleintieraus st ellung . Der Klein¬
tierzuchtverein veranstaltete im „Kronen ^saal eine Kleintier -
schau die sehr gut beschickt war . Das Material war so gut ,
daß viele Preise und Ehrenpreise verteilt werden konnten .

hpm . Bruchsal : Das Wendling - Quartett spielt .
Am Mittwoch , den 13. November , findet der zweite Konzert -
ab«nd bei Volksbildungswerkes statt mit dem an erster Stelle
der deutschen Streichquartettvereinigungen stehenöen Stutt -
garter Wendling -Quartett .

Mittelbaden
V. Schluttenbach - Vereinsgründung . Nach einer

vorausgegangenen Werbcversammlnng wurde hier ein Ka-
ninrl ' enzuchtoerein aearttndet . Vorsitzer wurde Karl Blödt 2,
Kassier Rudolf Blödt . Am 8. Dezember soll eine Lehr - und
Werbeschau stattfinden . «

st . Durmersheim : Allerlei . Da in der KrieaSzeit im
Badischen Staatstheater die Platzmiete eingestellt ist , finden
monatlich ein - bis zweimal an Sonntaa -Nachmittagen Frem -
bcnvorstellungen mit 20 Prozent Ermäßigung statt . Die erste
Vorstellung findet am Sonntag . 17 . November , mit der Auf -
fübrung der Operette . .Drei alte Schachteln" von Walter
Kollo statt . Beginn der Vorstellung jeweils 14 .A1 Uhr . —
Anläßlich des 9. November veranstaltete die Ortsarnvpe der
NSDAP , mit ihren Gliederungen eine eindrucksvolle Ge -
denkseier .

Rastatt : Unteroffizier als Lebensretter . Beim
Spiel am GewerHekanal stürzt « ein drei Jahr « alter Junge
in das zur Zeit zwei Meter tiefe Wasser und wurde ab-
getrieben . Zufällia in öer Nähe exerzierende Solöaten be-
merkten den Unfall . Ein Unteroffizier sprang ins Wasser
und könnt« auch den Jungen , der bereits bewußtlos war , noch
retten .

II. Offenbar, » : Kurz notiert . Am 9. November legte
Oberbürgermeister Rombach einen Kranz am Grabe des ver¬
storbenen Staatsministers Dr . Wacker nieder . — Anläßlich
eines Generalappells der NSDAP , in öer Turnhalle Gen -
g« Ubach wurden die seitherigen Zellen Reichenbach, Bermels -
bacl' und Schwaibach zu selbständigen Ortsgruppen erhoben .

Scherzheim bei Kehl : Bürgerversammlung . Im
N ^ haus fand zu Mitte der Woche eine Bürgerverfammlung
ftntt , in deren Verlauf der Bürgermeister auf wichtige Ar -
beit ^n der kommenden Tage hinwies .

ll. Meißeuheim : Hans Reith f . Den Fliegertod für
Führer , Volk und Vaterland starb am 25. Oktober der ein¬
zige Sohn unseres Bürgermeisters Pg . Karl Reith , Ufsz.
und ROA . Hans Reith , Inhaber des EK . 1 . und 2. Klasse,
d .- r vor kurzem zum Hauptlehrer unserer Nachbargemeinde
Allmannsweier ernannt worden war . Hans Reith , der im
32 . Lebensjahr stand , hatte von seinem Vater die Liebe zur
Heimat ererbt . Davon legt die umfassende wissenschaftliche
Arbeit über das Bauernhaus im Nied Zeugnis ab , die er
auf Anregung von Prof . Dr . Künzig schrieb. Zu der Arbeit
fertigte er eine große Zahl wertvoller Lichtbildaufnahmen ,
wovon ein Teil durch den Lanöesverein Badische Heimat be-
reits veröffentlicht wurde .

Gtamfö und eeekreis
Furtwauge « : Bregtalchronik . Die Ratsherren traten

unter d« m Vorsitz d« s Bürgermeisters Dr . Miltner zu
einer Sitzung zusammen , in der dies« r einen Ueberblick über
die finanzielle Lage uuserer Staöt gab . Der bisherig « Bür -
gersteuererhebsatz vou 390 v . H . öer Steuermeßbeträge wird
auch für das Kalenderjahr 1941 belassen. — Di « ständig an -
wachsenden Arbeiten öes städt. Wirtschafts - und Ernährung ?-
amts bedingen « ine räumliche Erweiterung des Hauses Ge »
werbehallestraße 10. Außerdem werden die beiden Aemter
getrennt werden . — Der Bau d«s Luftschutzraumes unter der
städt . Festhalle wird fortges «tzt, um einen splittersicheren Raum
für die Schüler der Volks -, Bürger - und Mittelschule zu
schaffen. — Der Haushaltsplan der Stadt für das Rechnungs -
jähr 1940 . der von der Aufsichtsbehörde genehmigt ist , wird im
ordentlichen Haushaltsplan in den Ausgaben auf 789 301 RM .
festgesetzt . Der außerordentliche Haushaltsplan enthält keine
Anschläge.

§ Viiliuge « : Zwischen Baar und Schwarzwald .
Der Eintritt in den Kriegsherbst 1949 vollzog sich im Fremden -
verkehr des Schwarzwaldes und der Baar mit einem gut «n
Ausklang gastlicher Bemühungen um die Besucher , die in
diesem Jahre ebenso gern kamen und sogar vielfach länger
blieben als zuvor . — Die Partei eröffnete die Winterarbeit
mit Kundgebungen oder Schulungsveranstaltungen ? das
Kriegswinterhilsswerk hat alle Kräfte und Helfer eingespannt ,
so daß frühere Ergebnisse meist um ein Vielfaches übertroffen
wurden . — Die Wirtschaftsberater NordbadenS , di« kürzlich
eine Lehrtagung im Hüfinger Musterhof abhielten , besuchten
auch die neuen mustergültigen Erbhöfe bei Villingen . — Im
kulturellen Leben steht man gleichfalls vor allerlei Veranstal¬
tungen , deren Reihe mit Gastspielen der Badischen Bühne
schon ein«n Höbepunkt erhielt .

i. Enge « : Bunte Chronik . Einem kleinen KnirpS ,
noch nicht einmal vier Ialire alt , kamen Streichhölzer in die
^»änöe . Er zündete einen Heuschober an . der vollständig
niederbrannte . — Die Zigarren - lStumpen -jJndustrie , die sich
mehr und mehr ausbreitet und neben » den Zentralen in
vielen Orten größere Filialbetriebe hat . wird sich nun auch
in dem nahen Eigeltingen seßhaft machen. Hier wird eine
Endinger Firma einen größeren Fabrikattonsbetrieb er-
öffnen .

Alls der Pfalz
b. Miufelb : Tödlicher Unfall . Zwischen Minfel »

und Freckenfeld wurde der mit dem Fahrrad in der Nacht
heimkehrende 00 Jahre alte Karl Welsch von einem Auto
srsaßt und aus der Stelle getötet .

Exb -Waldhof verletzt
Ter Waldhöfe ? Mittelstürmer Tepp Er » , den man am Sonntag in der

Mannheimer Elf in Siratzburg vermiete , ist verletzt. Er hat sich bei einem
Spaziergang einen Knöchelritz zugezogen und wird vermutlich für länger «
Zeit nicht einsatzsähig sein . Sein Ausfall bedeutet für Waldhof , das vor
bedeutsamen Puullspielen steht, ein schwerwiegender Berlusl .

Mannheim bei der Eishockeymeisterschaii
Aus naheliegenden Gründen mutz auch in diesem Jahr die Zahl der

Bewerber um die Deutsche Eishockevmei st erschaff beschränkt
werden . Ez werden 12 Vereine zugelassen. Von ihnen stehen bereits die
Wiener EG als Titelverteidiger , EV Nüssen, <E & Rietzersee. Düsseldorfer EG ,
SB Rastenburg , Berliner Zchlitllchuhclub , Rotweitz Berlin , NSTG Troppau
»nd SS ! Klagenfurt fest . Dazu kommen wahrscheinlich noch te eine Mann -
sldaft au » Mannheim und Königsberg iowie ein weiterer Verein aus
der Reichshauptstadt . Für die Vorrunde werden die 12 Vereine in vier
Treiergruppen eingeteilt . Tie vier Gruppensieger nehmen an der Vor -
schlutzrunde teil und ermitteln hier di« Endspielgegner ,

Mit wenigen Worten
einen neuen Weltrekord im Brustschwimmen über 500 Meter stellt« die

Holländerin Jopie Waaiberg in Amsterdam mit 7 :49,9 Minuten auf . Die
alte Bestleistung wurd « von der Dänin Inge Sörensen mit 7 :58,8 Minuten
gehalten .

Spanien « tennis -Ranglifte steht bei den Männern den neuen Landes »
meister Juan Manuel Alane an der Spitze . Die auch in Deutschland be -
kannten Maler , Sindreu und Alonso wurden mangeis BergleichSmöglich.
keiten nicht berücksichtigt. Bei den Frauen steht Lily Aivarez an erster Stelle .

Deutsch-italienllche Fustballftidtespiele werden an der Jahreswende in
Erwiderung des Besuches italienischer Stadimannschasten auf italienischem
Bode» ausgetragen . München tritt am 25 . Dezember in Rom und die Ber -
liner Stadtmannschaft am 1. Januar in Mailand an .

Di« mittelrheinische Ringerstassel wird ihre BereichSkämpf« in Stuttgart ,
München und Fürstenfeldbruck Mitte de ? Monats in folgender Besetzung
austragen : Merscheid! , W . Möchel. Schmitz, Nettesheim , Hilgert , Westphal
und Beu lalle Köln ) .

Der Stuttgarter Schwabenring veranstaltet am 20. Dezember in Gemein -
schaft mit einem Berliner Veranstalter wieder Berufsboxkämpfe . wobei Halb-
Schwergewichtsmeister Jean Kreitz oder Weltergewichtsmeister Gustav Eder
einen der Hauptkämpfe bestreiten sollen.

Deutsche Amateurboxer waren in Kopenhagen «rfolgreich . Meister Schmidt
(Hamburg ! schlug den dänischen Mittelgewichtler H . Nielsen in der eisten
Runde entscheidend, zu Punktsiegen kamen Europameister Nürnberg und
Baumgarten ( Hamburg ) . Lediglich Fliegengewichtsmeister Lbermauer ( Köln)
wurde von dem Dänen Frederiksen nach Punkten besiegt.

Die Mannschasts -Bereichsmelster im Ringen müssen nach einer Anord -
nung des Reichsfachamtes Schwerathletik bis zum 2. März «rmiitelt und
bis zum 5 . März nach Berlin gemeldet sein . Die Endkämpfe um die deutsch«
Meisterschaft beginnen am IS . März .

Italiens Radmannschaft für den Länderkampf gegen Deutschland am
17. November in Berlin bilden die Berufsfahrer Astolfi, Bergomi , Eoppi ,
Olmo , Guerra ( Ersatz Bovet ) und die Amateure Nervi , Mutocchi, Morigi ,
Biondi , Marini und Güglielmetti .

Fußball in Mittelbaden
a>i« «ist« sunt

Staffel 4

VfR Pforzheim
Nordstern
Brötzingen
Niefern
Tillweitzenstein
ATE Pforzheim
Sportclub Pforzheim

Neureut
Südstern
Blankenloch
Turlach -Au «
Berghausen
Grötzingen
Frankonia
Beiertheim

Weingarten
Knielingen
Ettlingen
Darlanden
Söllingen
Germania Durlach «
Karlsruhe 21
Rüppurr

FV Kehl
AB Lahr
F « Lffenburg
Spv . Elgersweier
Fv Zunsweier
RSPG Qsfemburg

Spiele gew. unentsch. Verl . Tore Pult » ,
S 4 1 21 : 9 1
< s 1 > 16 :12 7
5 x t 1 1 11 :14 8
6 » 1 1 18 :15 5
6 1 s » 12 :12 I
6 1 » 1 12 :19 4
8 1 1 4 11 :22 1
ewftti 1

11T 5 1 I 20 :14
7 5 1 1 30 :17 11
« « 1 1 26 :11 •
8 4 — t 26 :15 1
7 2 t 2 14:11 t
7 1 2 4 10 :24 4
7 — 2 5 9 :23 1
7 1 — 6 9 :36 I

Staffel I
147 7 — 26 : 8

7 4 1 2 19:13 9
6 4 — 2 19:15 8
7 4 — 3 18 :16 S
« 2 1 1 24 :19 6

2 1 4 18:19 6
7 1 1 5 4 :18 1
7 1 — 8 16 :33 1

Bezirk 8 :
7 ■ i « 34 : » 12 : t
7 5 t 0 29 : 7 12 : 2
« 2 1 3 14 :11 5 : 7
7 1 1 4 17 :16 6: 9
6 t 0 4 9 :24 2 : 8
1 1 0 » 8 :32 3 :10

Fußball in der Südpfals
Da « Programm war diesmal «lwas eingeschränkt. so datz mir folgend .

Treffen stiegen : Maxuniliansau — Jockgrim 3 :1 : Zeiskam — JnsHetm 8 : 1 ;
Post Landau - Herxheim 0 :0 ; Offenbach - Kandel 5 :1. MarimtlianA »
holte nach schönem Spiel den dritten Steg und wird auch fernerhin tm » Nd «
sein. Zeiskam siegte wie erwartet und verbesserte seinen Tahellenftand wesent .
Ii « . Post Landau hatte leinen guten Tag und mutzte an Herxheim einen
wichtigen Punkt abtreten . Ottenbach machte gegen Kandel ganz « Arbeit und
setzt sich wieder an die Spitze . Tie Spiel - Verliesen allgemein im anständigen
Rahmen , was la den Hauptwerl ausmacht . Di« Tabelle hat Ml» folgende«

Sondernheim
Offenbach
Wörth
Herxheim
vellheim
Zeiskam

7 19 :12 10 : 4 Soft Landa » 1
8 31 :18 10 : 4 Jockgrim 7
7 19 : 5 9 : 5 Kandel 8
7 16 :14 9 : 5 Maximiliansau 8
6 12 : 9 6 : 4 Hagenbach •
7 19 :17 8 : 8 Insheim •

»1 :1«
12 :19
14 :17
24 :30
10 :13

4 :tl

7 : •
• : 8
« : «
8 :10
8 : B
0 :1»

In Agram ,
Rangliste der
( Ungarn ) , 2 .
( Deutschland ) ,
(Ungarn ) . 8.
(Italien ) .

Eine Europa-Rangliste im Tnuiis
einem dt« neuen TenniSzentren de» Festland ««, ist «in « ^ >rop «l-

Männer erschienen, die folgendes Aussehen hat : 1. ASdoth
Romano »! ( Italien ) . 3. Puncec (Jugoslawien ) 4. H » nr . l

5. Cucelli (Italien ) , 6. Pallada cJugoslawien ) . 7. f - bo«
Mitic ( Jugoslawien ), 8. Tanacescu ( Rumänien ), 10. Del Bell »

Mit Binder und Schön gegen Dänemark ?
Wie wird die deutsche Fußball -Ländermannschaft aus sehen ? / Debüt des Hamburgers Dörfel / Die dänisch *

Elf bereif« aufgestellt

Zum Futzball -Länderkampf gegen Dänemark , der am kommenden
Sonntag in Hamburg stattfindet , >hat der Reichstrainer 16 Spieler auf -
geböte,, ; Tie endgültige Auswahl wird erst nach einer intensiven Sichtung und
nach einem Konditionstraining an Ort und Stelle ersolgen . Die vorläufig
Berufenen sind : der lange Berliner Torwart Jahn und sein Kollege Haas
aus Wilhelmshaven , die Verteidiger Janks , Moog und der HSL . -Mann
Frieda Dörfel , die Läufer Kupfer , Kitzinger , Rhode und Zwolanowski , die
Stürmer Lehner . Walter , Tonen , Schön sowie di« bilden Wiener Binder und
^

Der ReichSirainer wird seine endgültige Auslese Im Hinblick auf die Jn >
dividualitäten der dänischen Mannschaft und ihre « Spieles treffen . Der kör¬
perlichen Ueberlegenbeit des Gegners und seiner wuchtigen Kampfesweise
entsprechend werden die grotzen und kräftigen Spieler den Vorzug bekommen.
So wird im deutschen Sturm jedenfalls wieder Bimbo Binder und der
Dresdener Schön auftauchen . Der KatserSlauterer Walter hat nur eine
Chance aus Berücksichtigung , wenn Schön wieder Schwierigkeiten mit seiner
chronischen Knieverletzung bekommen sollt«. Für di « deutsche Läuferreihe wird

wohl der Düsseldorfer Zwolanowski - l« Ersatzmann i«
ben und in der Verteidigung ist erstmals mit dem Erschein«« de«^Hamburger «

D ö rTe l
"

zu
"

rechnen
"

der
"

chon länge von sich reden
'

««macht hat . Nachdem
der Länderkampf in Hamburg steigt, wird ihm das Debüt in mancher Hin -

ficht erleichtert . Der WilhclmShavener Torwart Hau « wird wohl in Re-

" '
so

^ '
ift

^
mit folgender endgültigen Ausstellung z» rech»e« : Jahn : 3 «* «*.

Dörfel : Kupfer , Rhode , Kitzinger : Sehner , Schön, Eontn , Aud -r , Besser.
Die Dänen haben ihre Mannschaft bereit« benannt Sie steht wie folgt .

Sörensen ( Frem Kopenhagen ) : P . Hansen und A. SSr -nsen ( beide Bold -

llubben Kopenhagen ) : Pedersen («3 Kopenhagen ) . Johannffen (Aalb - rg )

Christensen ( Frem ) ; Friedmann (»3 Kopenhagen ) , Kai Hansen und Södir !

( beide Frem ) , Mathiesen ( 03 Kopenhagen ) und Idensen ( BoldNudbenKopen -

bagen ) . ES handelt sich um lauter erprobte Internationale . B-m -rkenSwert
ist, datz der gefürchtet - Torschütze Kai H a ns - n nifti doch aufgestellt wurde ,
nachdem seine Verwendung wegen einer Verletzung lange Zeit ia Frage
stand .

Die deutschen Ringer nahmen Revanche
Ungarn im klassischen Stil 5 :2 besiegt

Endlich war wieder einmal ein Sieg über Ungarns Ringer fällig . Di«
deutsche Staffel , dte am Samstagabend in Budapest di « Kraftprobe im freien
Stil etwas unglücklich mit 3 :4 Punkten verloren hatte , landete am Sonntag
tm klassischen Stil mit 5 :2 Punkten einen recht eindrucksvollen Sieg . Wieder
war der Städtische Zirkus mit 2500 Besuchern 81« auf den letzten Platz besetzt ,
als der italienische Mattenrichter CenSkv zum ersten Kampf aufrief . Der
Kölner P u l h e i m lieferte gegen den Siebenbüroer T ö z s - r einen guten
Kampf , aber der Ungar lag doch etwa« mehr tm Angriff und bekam mit allen
drei Richterstimmen dte Punktentlcheidung . Für den Ausgleich sorgte sofort
Ferdi Schmitz , der im schönsten Kampf des Abends den starken T o t h
einstimmig nach Punkten besiegte. Im Leichtgewicht konnte der Ungar Goal
gegen die unbändige Krast unsere ; N e t t e S h e Im natürlich nicht aufkom-
men . Nach II Minuten hatte der Kölner feinen Gegner in der Brücke, aus
der «S kein Entrinn «» mehr gab . Die Reihe d«r deutschen Stege ritz nun
vorerst nicht mehr ab . Europameister Schäfer mutzt« . zwar mit dem in

der Verteidigung starken K i » I s z I über die ganz « Distanz gehen, aber fei»
Punktsieg war Nar und eindrucksvoll . Feldwebel Schwei ckert war tm
Kampf gegen Kovacs von Anfang an der Angreifer und nach 8 :40 Minu -

ten war der Beritner vielbesubelter Schultersieger . Max L e i ch t « r , unser
vorjähriger Halbschwergewichtsmeister , holte dann durch -wen entscheid -«den
Sieg über R i h e tz l t» noch einen fünften Punkt , ehe im Schwergewicht die
Ungarn durch Bobi « , der Punktsieger über Hornfischer wurd «, noch
einen zweiten Sieg davontrugen . Die Ergebnisse :

gewicht

( $ 0 bes .
'
KiMszt

"
M .)

'
3 :0 nach Punkten : Mittelgewicht : Schweickeri ( D .) bes .

KovacS ( U . ) nach 8 :40 Min . entscheidend: Halbschwergewicht: Leichter <D .)
bes. Rihetzkp ( U.) nach 8 :25 Min . entscheidend: Schwergewicht: Bobt« lU .1
des . Hornfischer (D .) 3 :0 nach Punkten . —

tesen Sie dl- „ Sadlsche presse " !

Sa§ bekannte MWoNUnW
auch In Karlsruhe «WM !

lOOOfache Begeisterung überall über dies
so außergewöhnlich leichtverdauliche und ge-
haltvolle Spezial -Volltornbrot. Auch Sie
müssen es versuchen!

Erhältlich in jedem Reformhaus

Von harfnäcikigem

Bronchialasthma
und Bronchitis befreit ":

JVon Oktober
'
lgZ7 bi» In den April Igzä hm,m quällea mich hart »

ndifigw Bronchialasthma und Bronchitis , gm Januar konnte ich diir
Wochen nicht «UM Dienst . DZa« ich dagegen anwandte , verschaffte
mir nur vorübergehende Linderung . Ilachtt mußte ich 3 bis Z mal
aufstehen und räuchern . Endlich lleß ich mir eme Probe der Dr . Boether .
Tabletten kommen . Davon nahm ich morgens und abends je a Stück .
Nach z Tagen konnte ich di- erste Nacht durchschlafen . Ich kaust , mir
sofort noch ioo Tabl -tt -n . Die sind nun längst all- und ich bin völlig
von den Beschwerden befreit .Ich werde die Tabletten stets empfehlen/ '

So schri-b Herr Al ^ edSchä ? .Krankenpfl -g- r .II !ölln. am 4-fJunt igz «.
Quälender Husten , hartnäckig - Bronchitis , chronisch« D -rschl-imung ,
Asthma w-rd -n s-lt Iahr -n mit Or . Boether Tablette » auch in alten
Fällen »rfolgreich bekämpft . Unschädliches , krällterhaltlge « Epqial .
mittel Enthält 1 erprobte ZWtfiicff ' . Stark schleimissend , auowurf ,
fördernd und g-iv- bes-stigend . Zahlreich « Anerkennungen dankbar «»

_ Patienten0. »ufriedenerSrzte ! In Apotheken 2Ä i .« u. 3.50

Amtliche Anzeigen
( tlmtl . Bekanntmachungen entnommen )

Baden -Baden .
Zwang »verstelgerung

Im ZwangSweg versteigert das Ro -
triat am Dienstag , den 17. Dezember
1940 , vormittag » 9 Uhr , in seinen
Diensträumen . « incentistr . 5, S. Stock ,
Zimmer Sir . 30, da» Srundstück der
Dr . m«d. Maria Binswanger in Baden ,
Baden . Stadtteil Lichtental , setzt Ehe¬
frau de« OSkar Alexander Sleidtman » ,
Ingenieur und Kaufmann in Stutt '
ga« , auf Gemarkung Baden -Baden .

Di « Versteigerung wurde am 21 . 12.
1936 im Grundbuch vermerkt . Di « Nach .
Weisungen über daS Grundstück samt
Schätzung kann ledermann einsehen.
Rechte, vi« am 21 . 12 . 1938 noch nicht
W Kr » ndbuch eingetragen waren , lind

spätesten« in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten anzu -
melden und bei Widerspruch des Gläu -
biger « glaubhast !U machen : sonst wer -
den sie im geringsten Gebot nichl und
bei der ErlüZverteilung erst nach dem
Anspruch de« Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt. Wer ein
Recht hat , da« der Versteigerung des
Grundstücks oder des nach K 55 ZVG .
mithaflenden Zubehörs entgegensteht ,
wird ausgefordert , vor der Erteilung
de« Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Versahrens
herbeizusühren . widrigensall « für das
Recht der BersteigerungserlS « an die
Stelle de« versteigerten Gegenstandes
tritt .

Nach 1, 2 Abs. 8 ber Grundstücks -
verkebrsbekanntmachung isn zur Abgabe
von Geboten die Genehmigung der Po -
lizeidireklion Baden -Baden erforderlich .
Gebote , für die im VersteigerungSter -
min die Genehmigung nicht vorgelegt
wird , sind unwirksam und müssen zu -
rilckgewiesen werde«. — 8 71 ZLS . —

Grundslücksbeschrieb
Grundbuch Baden -Bade»

Band L S Heft 7
Lgb . Nr . S 1S80/1; 2 ha 35 a 06 qm

Hosreite , Anlagen , HauSgarten ,
Grasland und Weg mit Gebäulich '
leiten , Eeelachstrabe Nr . 17/19.

Schätzung ohne Zubehör 72 000 .— RM .
Schätzung mit Zubehör 83 675 .50 RM .

Baden -Baden , den 4. Nov . 1940.
Notariat Baden -Baden II
als Bollstreckungsgericht .
» . . .

Lchwz. Geldbeutel
Sonnt , vorm . Links
der Alb . Scheiben -
hardlerweg ' od i . d .
Nähe verlor . Bitte
gegen gute Belohn ,
abzug . Hu Geschäft
Hosfmann , Kaiser -
str - be ia .

Die B . p.
unterrichtet

Sie über
alles , was
Sie wissen
müssenI

Planmäßig u. zielbewußt werden Schaden
beseitigt ' und neue Leistungsstätten ge¬
schaffen , um allen Anforderungen zu ent¬
sprechen . Ebenso sollten auch in unserem
Körper nach hartem Einsatz die Kräfte er¬
neuert und die Reserven *ergänzt werden ,
um wieder Höchstleistungen zu ermög¬
lichen . Von bestimmendem Einfluß beider
Steigerung körperlicher und geistiger Lei¬
stungsfähigkeit sind Hormone u. Vitamine

> OKASA <
bietet diese lebenswichtigen Wir kstoffe mi*
nervennährendem Lecithin . Okasa dien *
zur Erneuerung der Kräfte , zur Belebung
der Schaffenslust , zur Stärkung der Nerven
Okasa -Silber f . d . Mann , Gold f. d . Frau
n Apotheken . Zu endung der ausfuhrt .

3roschG » u.Gra ' ' r.probe veranlaßt negen
24 Pfg . für Fe - o K3KMO - .P
• • rll « 1 « Q * Mihitrili M



Crsfaufffibrimg /
Nur noch wenige Tage

Hans Albers - Brigitte Horney

Savoi/Hotel 217
Renö Deltgen , Käthe Dorsch
Gusfi Huber,ArlbertWäscher
Beginn : 3 .15 , 5 .30 , 7 .45 Uhr

Jugendliche n i ch t zugelassen

Ein herrliches musikalisches
Filmwerk

Traummusik
Marte Harell , Lizzl Wald¬
müller/Albrecht Schoenhals ,
Werner Hinz , Benjam . Gigli .
Beginn : 3 .15 , 5 .30 , 7 . 45 Uht
Jugendliche nicht zugelassen

Löwenrachen
Morgen der beliebte

Hausfrauen-Nachmittag
mit dem vielseitigen

Varietä - Programm
bei freiem Eintritt und kleinen Preisen

Kapelle Gerhard Makosch

Aad. StaalMealn
Großes Haus

Dienstag , 12 . Nov , 19 .00 -21 .15 Uhr
4 . Vorst , d . Dienst . -St .-Miete Abt . A

Der StrOm Schauspiel v. Halbe
Mittwoch,13 . Nov .,16 .00 - 21 .OOUhr
6. Vorst , der Mittwoch -Stamm -Miete

Neu -Einstudierung

Die Meistersinger von
Nürnberg

von Richard Wagner

Kleines Theater (Eintracht >
Mittwoch,13 .Nov .,1 9 .00 -21 .30 Uhr

Besuch am Abend
Lustspiel mit Musik v . Hugo Engel¬

brecht und W . Kollo .
Vorverkauf im Staatstheater und am

Kiosk der „ Eintracht "

Tages - und Nachtcreme
bek. Markenfabr . , wieder eingetroffen .

Frida Schmidt , 55s

Zu verkaufen
Fast neuer

Zuiillingsu/agen
elfenbeinfarb .,prima

Riemenfederung ,
preisw . zu verkauf .
( Nur geg . Barzahl . )

Ettlingen ,
Meinstr . 109, 3. St

Blauer
Kinderwagen
15.— mm . »er : .
Akademieft . 19, Stb .
Eine gebrauchte

Seegras - Matratze
neu aufgearbeitet .
90/190 , 25.—, zu
Verl . SR. H . Dörr ,
Karlstr . 25, Tel . 1674

Lachen
von Anfang bis Ende

LINKS DER

Stühle
verschiedene Formen
mit Stoffbezug zu
verkaufen .

p a p e
Waldstraste 40c .

gut erh . , für 8- 10-
jähr . Jungen zu
verkaufen . Ang . u .
Nr . 6872 a . d. BP .

« eure vis einschl . Donnerstag

Eine ergötzliche Komödie
um Liebe und Eifersucht, zu unser aller Freud und Lust
Nadi Motiven von Otto Nicolais lustiger Spieloper ,

'
,Die lustigen Weiber "

und zugleich deren Entstehungsgeschichte .

In den Hauptrollen : Paill Zörbigs ? , GuSti Wolf , LlZZl

Holzschuh , Wolf Albach - Retty , A . Wäscher
Neue Deutsch « Wochenschau . — Beginn : 3 .15, 5 .30 und 7 . 45 Uhr

RESI
besuchen Sie bitte die hier werbenden RulturstSttenl

Rückverlegung
»es Ernährungsamts !
Ab M i t t w o ch , den 13 . November 1940
befinden sich die Geschäftsräume des Er-
nährungsamtswieder Karl-Friedrichstr. 23

(Rondellplatz)
Der Oberbürgermeister .

Stellm -Ängebotk

Wir suchen zum sofortigen bezw . späteren Eintritt für
unser im Aufbau befindliches Werk in Mittelbadens

Sachbearbeiter ffir das Lohnbüro

Sachbearbeiter «r den Einkauf
Terminverfolger
Arbeitsvorbereiter
Buchhalter (Bilanzsicher)
Konstru kte ure , : ™j*?ApparatthQU
Detailkonstrukteure
Techn . Zeichner

und Zeichnerinnen
Stenotypistinnen und

Maschinenschreiberinnen
AAeiSter für die Montage

Betriebsrevisoren
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Gehalts¬
ansprüchen und Lichtbild .

f Bl Elf I AI Gesellschaft für mechanische
1 K mm C 1 % I Fernbetätigungen m. b . H.

Bewerbungsunterlagen sind zu richten an t

Dr. Karl Becker , Berlin SO 2ü , 5chiesischestr .zs

pofiimer,
rotine, (frifa

mit Karin Hardt , Paul Klinger , Fritz Genschow ,Will Dohm , Erika v . Thellmann , Beppo Brehm .
Auf der Heide blüht ein kleines Blumelein , und das
heißt — Erika . ' Um dieses volkstumliche Soldatenlied
ist ein Film gedreht worden , der in seiner Volksver¬
bundenheit , mit Humor und Fröhlichkeit zu einem be¬

glückenden Erlebnis wurde .

Jugend Ist zugelassen .
Vorstellungen : Täglich 4 .00, 6 .00 und 8 .00 Uhr .

Zu jeder Vorstellung : Die neueste aktuelle Wochenschau

ZoositzcHanej

RECHTS DER

Dieser neue lustige Bavaria - Film bringt neben ent¬
zückenden Einfällen , die Gewißheit , daß man sich

prächtig amüsieren känn .
Mit Schwung wird man in den Strudel der vergnügten
Situationen hineingezogen und ist so mittendrin , daß
man noch lange nach Kinoschluß in fröhlicher Stimmung

bleibt .

Jugendliche nicht zugelassen .
Vorstellungen » Täglich 4 .00, 6 .00 und 8 .00 Uhr .

BMIMH .' llr

Ein Ufa - Film mit
Fritz Kampers, Leo Peukert
Charlotte Schelborn , Fritz
Genschow , Grethe Weiser
Hilde Sessak , Hans A.
Schlettow, Oscar Sabo

Spielleitung :
Paul Ostermayr

Wenn Unhs der Isar ein Mädel lacht
Und rechts der Spree nichts als

Liebe entfacht ,
Gibt 's rechts der Isar ein Gaudi voll

Schwung
Und links der Spree schafft 's Be¬

geisterung l

Täglich : 3 .30 , 5.30 , 7 .40 Uhr

Ab heute in beiden Theatern

Uta -Theater
und Capitol

Nachmittags 2 .00 Uhr

Märchenvorstellung
in beiden Theatern

Mietgesuche
Sonniges

Zimmer
mö6 [ . od . unmöbl . ,
im Südwest . Hier ,
von Lehrerin sofort
gef . Evtl . Kochgele¬
genheit . Ang . unt .
Nr . 6873 a . d. BP .

Schön. Zinuner
möbl . . o . fol . Herr »
zu verm . Sofien -
straste 177. 2. St . L

Kneippvereini
Der auf Freitag , den 15 . November , abends 8 Uhr

angesetzte

AerzlMlorirao muH auslallen.
Er wird später nachgeholt werden .

Der Verelnswart .

Stdleii - 6cjfud )e
Gelernte Verkäuferin

«uz der Schreib - » . Büroartilelbranche ,
im Büro selbst auch bewandert , zur
Zeit als Geschäftsführer !,: tätig , sucht
sich zu verändern . Bevorzugt wird an -
genehmes Arbeiten (Dauerstellung ) ,
Otl . VertrauenSpo/ten , Angebote sind
zu richten unter 9it !T6873 an die BP .

Saubere

Suche auf 15. Nov .
o. sp . i . kl. Haush .

Tagesmädcnen
von 8—5 Uhr . Zu
Sause Bormittags .
Dr . Kaiser , Khe . ,
Südendstr . 40 III .

für sofort gesucht .
Frau Grost . Khe .,

Waldstraste 1Z.

Putzfrau
mögl . aus d. West '
stadt , sür Freitag
oder Samstag jed .
Woche gesucht .
Liebigstr . 8. Part .

In kleinen Privat -
Haushalt

Putzfrau
für wöchentlich ein »
oder zweimal ge¬
sucht . Vorzustellen
von 12 bis 3 Uhr .

Kriegsstr . 246
1. Stock links .

kaufgesuche

9
evtl . ovaler Aus¬
ziehtisch mit 4—6
Stühlen , sowie

Teppich
aus gutem Hause
zu laufen

gesucht .
Angeb . u . Ke 501
an die Bad . Presse .

Große , gut gepflegte

Mercedes -
P. K . W.

zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 6711andie
Badische Presse erbeten .

MU - ke«
für ca . 150 -200 qm Raum zu heizen ,
neu oder gebraucht

zu kaufen gesucht .

Echorv»
Kaiserallee 37

Weißer

KleiMiraik
sowie zwei passende
Nachttischchen , für
Kinderzimmer ge -
eignet , zu lausen

gesucht .
Angeb . u . Ke 500
an die Bad . Presse .

Gebrauchte », gut
erhaltenes

zu kaufen gesucht .
Preisangebote unt .
Nr . 6874 an die
Badische Presse .

etliche nfavben*>
beim Kochen , Backen u . Einmachen in vielen
liehen Farbtönen (Eigelb , Erdbeerrot , Grün , Scho¬

oladenbraun , Zuckercouleur usw .) flüssig u . in Pulver

Auch so gut wie die bekannten SoziSt ' Stoffarben
Erhältlich in Drogerien , Landapotheken u. anderen Fachgeschäften

Gut erhaltene

Skistiefel
Größe 43 oder 44,
zu kaufen gesucht .
Angcb . u . Nr . 6861
an die Bad . Presse

Tiermarkt
6 Stück sehr schöne

Zuchtenten
worunter 1 schöne ,
Erpel , u . 15 Stück
2jähr . weihe Leg .
Horn , das Stück zu
4 M . zu verlaufen .
Anzufragen bej der
Agentur der Bad .
Press «, Fr . Dorn -

bufch . Krautheim
Lad»».

Sterbefälle in Karlsruhe
7. November : Wilhelmine Roll , ohne Beruf , ledig ,67 I . alt ( Litzenhardtstr . 47) ; Josef Köninger ,
Schreiner , Ehemann , 71 I . alt (Augartenstr . 2g) i
Maria Bühn geb . Bertsch , Witwe , 33 I . alt
(Morgenstr . 14) : Michael Bitterwolf , ftädt . Ar -
bester , Ehemann , 71 I . alt tLesfingstr . 5) ; Regina
Lenhard geb . Siegele , Witwe , 64 I . alt ( Wald -
hornftr . 4g) ', ' Katharina Horst geb . Kiefer , Witlve ,71 I . alt (Durlach . Bienleinstorstr . 11) ; Hans
Peter Keller , 9 Mon . 22 Tg . alt (Nowackanlage 1) :
Ernst Jakob Ludwig Baptist Fischer , Kirchenrat
i. R ., 78 I . alt ( Schirmerstr . 6) . 8. November :
Anna Wilhelmine Arnold geb . Schmidt , Ehefrau ,
61 I . alt (Hans -Schemm -Str . 57) ; Johann Hell -
riegel , Kupserschmiedmeister , Ehemann , 48 I . alt
(Büchenau ) ; Hermann Ries , Kaufmann , Ehe -
mann, / 86 3 . alt ( Friedrichsplatz 7) ; Günter
Franz Vogl , 16 Tage alt ( Sofienftr . 188) ; Hanne ,
lore Irma Holstein , 6 I . alt (Sternstr . 8) .
S. November : Paula Miffelbeck , Postassistentin
a . D ., ledig , 65 I . alt (Schlieffenstr . 5) ; Emma
Bosch geb . Bär , Witwe . 78 I . alt ( Boeckhstr . 2) ;
Karl Moritz Peter Sieberg , Oberaufseher a . D .»
Witwer , 74 I . alt (Morgenstr . 28) ; Karl Fried -
rich Grätzer , Brauereiarbeiter , Ehemann , 4a I .
alt (Psalzstr . 155) . 10. November : Josef Max
Simmerl , Doktor Ingenieur , ledig , 27 I . alt
( Fasanenftr . 2) ; Frieda Wilhelmine Dietfch geb .
Burkard , Ehefrau , 63 I . alt ( Klauprechtstr . 42) .
11. November : Juliana Bayer geb . Lay . Witwe ,
76 I . alt (Winterstr . 23) .

Auswärtige Sterbefälle
(Aus Zeitungs - und Familtenni -chrtchten )

Aichhalden : Karl Braun , Fabrikarbeiter , 60 I .
alt . Freiamt -Allmendsberg : Christian Sillmanu ,76 I . alt . Böblingen : Robert Prutscher . Bruch -
sal : Emmy Schietz , 6 I . alt . Büchenau : Johann
Hellriegel . 49 I . alt . Engen : Ferdinand Reithin -
ger , 72 I . alt . Ettlingen : Erwin Stolz , Feld -
webel , 25 I . alt . Freiburg : Marie Anna Fleiß ,Witwe , 71 I . alt . Heidelsheim : Andreas Graf ,Siratzenwart a . D . Hochdors: Gustav Klott , R--
Vierförster , 83 I . all . Hochmössingen : Elsa Glück
geb . Krämer . Konstanz : Alsred Barner , Kirchen -
rat , 64 I . alt ; Hermann Eger , 77 I . alt .
Mannheim : Johann Aebi . 63 I . alt : Josef Ams
sen . , 6g I . alt . Meisjenheim : Hans Reith , Uffz . ,32 I . alt . Mühlhausen : Ernst Beck. Schreiner -
meister , 82 I . alt . Nustdorf a . Johann
Schmid , Landwirt , 64 I . alt . Pforzheim : Katha -
rina Dollinger geb . Manz : Mina Eisenbach ,77 I . alt : Fkida Zachmann geb . Bender , 62 I .
alt . Rastatt : Emil Mohn , 76 I . alt .
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